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Vorblatt 
' 

Entwurf eines Gesetzes 
über die Organisation der ordentlichen Gerichte im Freistaat Bayern 

(GerOrgG) 

A) Problem 

Die Gerichtsorganisation muß der Neugliederung Bayerns in Landkreise 
und kreisfreie Städte durch die Verordnung vom 27. Dezember 1971 
(GVBI. S. 495) angepaßt werden unter Beachtung des Grundsatzes der 
Einräumigkeit der Verwaltung, der hier besagt, daß sich die Landkreise -
gegebenenfalls unter Einschluß einer im Landkreis oder am Rande eines 
Landkreises gelegenen kreisfreien Stadt - und die Amtsgerichts­
bezirke jeweils decken. 

Damit wird für den Bürger ein überschaubarer Behördenaufbau geschaf­
fen, der außerdem eine reibungslose Zusammenarbeit der einzelnen 
Behörden und Amtsgerichte untereinander ermöglicht und das Gemein­
schaftsbewußtsein innerhalb des betreffenden Bezirks fördert. Im übri­
gen schafft die Neugliederung der Amtsgerichtsbezirke die Vorausset­
zungen.dafür, daß die gebotene Spezialisierung der Richter und verstärkt 
eine weitere Rationalisierung des Geschäftsbetriebes erreicht werden 
können, um eine den neuzeitlichen Anforderungen gerecht werdende 
Rechtspflege zu gewährleisten. 

B) Lösung 

Die durch die Verordnung vom 27. Dezember 1971 (GVBI. S. 495) geschaf­
fenen 71 Landkreise werden - gegebenenfalls unter Einschluß einer im 
Landkreis oder am Rande des Landkreises gelegenen kreisfreien Stadt 
- als Amtsgerichtsbezirke übernommen. Neben diesen 71 Amtsgerichts­
bezirken bildet nur die kreisfreie Stadt Nürnberg einen eigenen Amts­
gerichtsbezirk. 

Der Sitz des Amtsgerichts für den neuen Bezirk wird jeweils nach den 
örtlichen Gegebenheiten festgelegt. 

Die Zahl der Landgerichte und Oberlandesgerichte bleibt unverändert. 
Lediglich ihre Bezirke erfahren durch die Neugliederung auf der Amts­
gerichtsebene geringe Veränderungen. 

C) Alternative 

Keine. 

D) Kosten 

Für die Unterbringung der mit Inkrafttreten des Gesetzes aufzuhebenden 
Gerichtsstellen, an deren Stelle voraussichtlich keine Zweigstellen treten, 
werden abgesehen von zeitlich vorgezogenen Ergänzungsausstattungen 
lediglich kleinere Umbauten oder bauliche Instandsetzungen in Höhe 
von etwa 1,2 Millionen DM anfallen. Diese Aufwendungen können im 
Haushaltsjahr 1973 aus den laufenden Ausgabemitteln des Justizhaus­
halts bestritten werden. Hinzu treten noch die Umzugskosten der aufzu~ 
hebenden Gerichtsstellen in Höhe von etwa 340 000 DM. Für Trennungs-
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geld, Fahrkostenzuschüsse und Umzugskosten der betroffenen Bedien­
steten wird für 1973 mit einem Mehraufwand in Höhe von 650 000 DM 
gerechnet. 

Diesen Ausgaben stehen erhebliche Einsparungen und Ausgabeminde­
rungen gegenüber, veranlaßt durch stärkere Rationalisierungsmöglich­
keit für den gesamten Geschäftsbetrieb, erzielbare Personaleinsparun­
gen, Abgabe der freiwerdenden Gerichtsgebäude und Wegfall der für 
diese Gebäude bisher zurückgestellten größeren Instandsetzungsmaß­
nahmen. 

Insgesamt ist damit zu rechnen, daß auf längere Sicht die Einsparungen 
die zunächst anfallenden Mehrausgaben bei weitem übersteigen. 
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Anden 
Herrn Präsidenten 
des Bayerischen Landtags 
München 

Betreff: Entwurf eines Gesetzes über die Organisa­
tion der ordentlichen Gerichte im Freistaat 
Bayern (GerOrgG) 

Beilagen: Vorblatt und Gesetzentwurf mit Begründung 

Auf Grund Beschlusses des Ministerrats übermittle ich 
einen Gesetzentwurf der Staatsregierung mit der Bitte 
um weitere verfassungsmäßige Behandlung. 

Der Senat hat den Gesetzentwurf zur Kenntnisnahme 
erhalten. 

Dr. h. c. Goppel 
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Entwurf eines Gesetzes 
über die Organisation der ordentlichen Gerichte 

im Freistaat Bayern (GerOrgG) 

Art. 1 

(1) Das Bayerische Oberste Landesgericht hat seinen 
Sitz in München. 

(2) Sein Bezirk umfaßt das Gebiet des Freistaates 
Bayern. 

Art. 2 

Die Oberlandesgerichte haben ihren Sitz in Bamberg, 
München und Nürnberg. 

Art. 3 

Die Bezirke der bayerischen Oberlandesgerichte wer­
den durch die nachstehend aufgeführten Landgerichts­
bezirke gebildet: 

1. der Bezirk des Oberlandesgerichts Bamberg 

durch die Landgerichtsbezirke Aschaffenburg, Bam­
berg, Bayreuth, Coburg, Hof, Schweinfurt und Würz­
burg; 

2. der Bezirk des Oberlandesgerichts München 

durch die Landgerichtsbezirke Augsburg, Deggen­
dorf, Kempten (Allgäu), Landshut, Memmingen, 
München 1, München II, Passau und Traunstein; 

3. der Bezirk des Oberlandesgerichts Nürnberg 

durch die Landgerichtsbezirke Amberg, Ansbach, 
Nürnberg-Fürth, Regensburg und Weiden i. d. OPf. 

Art. 4 

Die Landgerichte haben ihren Sitz in den in Art. 3 ge­
nannten Städten, das Landgericht Nürnberg-Fürth in 
Nürnberg. 

Art. 5 

Die Bezirke der Landgerichte werden durch die nach­
stehend aufgeführten Amtsgerichtsbezirke gebildet: 

1. der Bezirk des Landgerichts Amberg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Amberg und 
Schwandorf i. Bay.; 

2. der Bezirk des Landgerichts Ansbach 

durch die Amtsgerichtsbezirke Ansbach und Wei­
ßenburg i. Bay.; 

3. der Bezirk des Landgerichts Aschaffenburg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Aschaffenburg und 
Obernburg a. Main; 
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4. der Bezirk des Landgerichts Augsburg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Aichach, Augsburg, 
Dillingen a. d. Donau, Landsberg a. Lech, Neuburg 
a. d. Donau und Nördlingen; 

5. der Bezirk des Landgerichts Bamberg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Bamberg, Forch­
heim und Haßfurt; 

6. der Bezirk des Landgerichts Bayreuth 

durch die Amtsgerichtsbezirke Bayreuth und Kulm­
bach; 

7. der Bezirk des Landgerichts Coburg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Coburg, Kronach 
und Lichtenfels; 

8. der Bezirk des Landgerichts Deggendorf 

durch die Amtsgerichtsbezirke Deggendorf und 
Viechtach; 

9. der Bezirk des Landgerichts Hof 

durch die Amtsgerichtsbezirke Hof und Wunsiedel; 

10. der Bezirk des Landgerichts Kempten (Allgäu) 

durch die Amtsgerichtsbezirke Kaufbeuren, Kemp­
ten (Allgäu) und Lindau (Bodensee); 

11. der Bezirk des Landgerichts Landshut 

durch die Amtsgerichtsbezirke Eggenfelden, Land­
au a. d. Isar und Landshut; 

12. der Bezirk des Landgerichts Memmingen 

durch die Amtsgerichtsbezirke Günzburg, Memmin­
gen und Neu-Ulm; 

13. der Bezirk des Landgerichts München 1 

durch den Amtsgerichtsbezirk München; 

14. der Bezirk des Landgerichts München II 

durch die Amtsgerichtsbezirke Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, Garmisch-Par­
tenkirchen, Ingolstadt, Miesbach, Pfaffenhofen a. d. 
Ilm, Starnberg, Weilheim i. OB und Wolfratshausen; 

15. der Bezirk des Landgerichts Nürnberg-Fürth 

durch die Amtsgerichtsbezirke Erlangen, Fürth, 
Hersbruck, Neumarkt i. d. OPf., Neustadt a. d. Aisch, 
Nürnberg und Schwabach; 

16. der Bezirk des Landgerichts Passau 

durch die Amtsgerichtsbezirke Freyung und Passau; 

17. der Bezirk des Landgerichts Regensburg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Cham, Kelheim, Re­
gensburg und Straubing; 

18. der Bezirk des Landgerichts Schweinfurt 

durch die Amtsgerichtsbezirke Bad Kissingen, Bad 
Neustadt a. d. Saale und Schweinfurt; 

19. der Bezirk des Landgerichts Traunstein 

durch die Amtsgerichtsbezirke Altötting, Laufen, 
Mühldorf a. Inn, Rosenheim und Traunstein; 

20. der Bezirk des Landgerichts Weiden i. d. OPf. 

durch die Amtsgerichtsbezirke Tirschenreuth und 
Weiden i. d. OPf.; 

21. der Bezirk des Landgerichts Würzburg 

durch die Amtsgerichtsbezirke Gemünden a. Main, 
Kitzingen und Würzburg. ' 

Art. 6 

(1) Die Amtsgerichte haben ihren Sitz in den in Art. 5 
genannten Gemeinden. 

(2) Die Bezirke der Amtsgerichte umfassen die nach­
folgend aufgeführten kreisfreien Städte sowie die Ge­
meinden und gemeindefreien Gebiete der nachfolgend 
aufgeführten Landkreise: 

1. Amtsgerichtsbezirk 
Aichach 

2. Amtsgerichtsbezirk 
Altötting 

3. Amtsgerichtsbezirk 
Amberg 

4. Amtsgerichtsbezirk 
Ansbach 

5. Amtsgerichtsbezirk 
Aschaffenburg 

6. Amtsgerichtsbezirk 
Augsburg 

7. Amtsgerichtsbezirk 
Bad Kissingen 

8. Amtsgerichtsbezirk 
Bad Neustadt a. d. 
Saale 

9. Amtsgerichtsbezirk 
Bamberg 

10. Amtsgerichtsbezirk 
. Bayreuth 

11. Amtsgerichtsbezirk 
Cham 

12. Amtsgerichtsbezirk 
Coburg 

13. Amtsgerichtsbezirk 
Dachau 

14. Amtsgerichtsbezirk 
Deggendorf 

15. Amtsgerichtsbezirk 
Dillingen a. d. Donau 

Landkreis Aichach­
Friedberg 

Landkreis Altötting 

Kreisfreie Stadt Amberg 
und Landkreis Amberg­
Sulzbach 

Kreisfreie Stadt Ansbach 
und Landkreis Ansbach 

Kreisfreie Stadt Aschaf­
fenburg und Landkreis 
Aschaffenburg 

Kreisfreie Stadt Augs­
burg und Landkreis 
Augsburg 

Landkreis Bad Kissingen 

Landkreis Röhn-Grabfeld 

\ 

Kreisfreie Stadt Bamberg 
und Landkreis Bamberg, 

Kreisfreie Stadt Bayreuth 
und Landkreis Bayreuth 

Landkreis Cham 

Kreisfreie Stadt Coburg 
und Landkreis Coburg 

Landkreis Dachau 

Landkreis Deggendorf 

Landkreis Dillingen 
a. d. Donau 
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16. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Ebersberg 39. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Landsberg 
Ebersberg Landsberg a. Lech a. Lech 

17. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Rottal 40. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Landshut 
Eggenfelden Landshut und Landkreis Landshut 

18. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Erding 41. Amtsgerichtsbezirk Landkreis 
Erding Laufen Berchtesgadener Land 

19. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Erlangen 42. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Lichtenfels 
Erlangen und Landkreis Erlangen- Lichtenfels 

Höchstadt 
43. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Lindau 

20. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Forchheim Lindau (Bodensee) (Bodensee) 
Forchheim 

44. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Mem-
21. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Freising Memmingen mingen und Landkreis 

Freising Unterallgäu 

22. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Freyung- 45. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Miesbach 
Freyung Grafenau Miesbach 

23. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Fürstenfeld- 46. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Mühldorf a. Inn 
Fürstenfeldbruck bruck Mühldorf a. Inn 

24. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Fürth 47. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Landeshaupt-

Fürth und Landkreis Fürth München stadt München und 
Landkreis München 

25. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Garmisch- 48. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Neuburg-
Garmisch- Parten ki rchen Neuburg a. d. Donau Schrobenhausen 
Partenkirchen 

26. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Mittelmain 
49. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Neumarkt 

Gemünden a. Main 
Neumarkt i. d. OPf. i. d. OPf. 

27. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Günzburg 
50. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Neustadt-

Günzburg 
Neustadt a. d. Aisch Bad Windsheim 

28. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Haßberge 
51. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Neu-Ulm 

Haßfurt 
Neu-Ulm 

52. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Donau-Ried 
29. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Lauf Nördlingen 

Hersbruck a. d. Pegnitz 
53. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Nürnberg 

30. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Hof Nürnberg 
Hof und Landkreis Hof 

54. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Miltenberg 
31. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt lngol- Obernburg a. Main 

Ingolstadt stadt und Landkreis 
55. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Passau Eichstätt 

Passau und Landkreis Passau 
32. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Kauf-

56. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Pfaffenhofen Kaufbeuren beuren und Landkreis 
Ostallgäu Pfaffenhofen a. d. Ilm a. d. Ilm 

33. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Kelheim 57. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Regens-

Kelheim Regensburg burg und Landkreis 
Regensburg 

34. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Kempten 
58. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Rosen-Kempten (Allgäu) (Allgäu) und Landkreis 

Oberallgäu Rosenheim heim und Landkreis 
Rosenheim 

35. Amtsgerichtsbezirk . Landkreis Kitzingen 
59. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Kitzingen 

Schwabach Schwabach und Land-
36. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Kronach kreis Roth b. Nürnberg 

Kronacti 
60. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Schwandorf 

37. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Kulmbach Schwandorf i. Bay. i. Bay. 
Kulmbach 

61. Amtsgerichtsbezirk Kreisfreie Stadt Schwein-
38. Amtsgerichtsbezirk Landkreis Dingolfing- Schweinfurt furt und Landkreis 

Landau a. d. Isar Landau Schweinfurt 



Seite 6 Bayerischer Landtag • 7. Wahlperiode DRUCKSACHE 7 ! 3763 

62. Amtsgerichtsbezirk 
Starnberg 

63. Amtsgerichtsbezirk 
Straubing 

64. Amtsgerichtsbezirk 
Tirschenreuth 

65. Amtsgerichtsbezirk 
Traunstein 

66. Amtsgerichtsbezirk 
Viechtach 

67. Amtsgerichtsbezirk 
Weiden i. d. OPf. 

68. Amtsgerichtsbezirk 
Weilheim i. OB 

69. Amtsgerichtsbezirk 
Weißenburg i. Bay. 

70. Amtsgerichtsbezirk 
Wolfratshausen 

Landkreis Starnberg 

Kreisfreie Stadt Straubing 
und Landkreis Straubing­
Bogen 

Landkreis Tirschenreuth 

Landkreis Traunstein 

Landkreis Regen 

Kreisfreie Stadt Weiden 
i. d. OPf. und Landkreis 
Neustadt a. d. Waldnaab 

Landkreis Weilheim­
Schongau 

Landkreis Weißenburg­
Gunzenhausen 

Landkreis Bad Tölz­
Wolfratshausen 

71. Amtsgerichtsbezirk 
Würzburg 

72. Amtsgerichtsbezirk 
Wunsiedel 

Kreisfreie Stadt Würzburg 
und Landkreis Würzburg 

Landkreis Wunsiedel 

Art. 7 

Die durch Artikel 6 veranlaßten Stellenhebungen für 
Richter nach den Einstufungsmerkmalen des Bayeri­
schen Besoldungsgesetzes vom 30. Juni 1972 (GVBI. 
S. 229) gelten als bewilligt. Sie sind im nächsten Haus­
haltsplan nachzuweisen. 

Art. 8 

(1) Dieses Gesetz tritt am ..... in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes tritt das Gesetz 
über die Bestimmung der Sitze der ordentlichen Ge­
richte und die Einteilung der Gerichtsbezirke vom 
17. November 1956 (BayBS III S. 7) mit allen seinen 
Änderungen außer Kraft. 

Begründung 

A) Allgemeines 

1. Mit der Verordnung zur Neugliederung Bayerns in Land­
kreise und kreisfreie Städte vom 27. Dezember 1971 (GVBI. 
S. 495) ist an die Stelle der aus dem 19. Jahrhundert stam­
menden Gliederung des Freistaates Bayern in Landkreise 
eine den Anforderungen der heutigen Zeit besser entspre­
chende Gebietsgliederung getreten. 

Die bestehende Bezirkseinteilung der Amtsgerichte geht, 
ebenso wie die bisherige Landkreisgliederung, auf das 
Jahr 1862 zurück, als die Verwaltung von der Justiz ge­
trennt wurde. Mit dem Inkrafttreten der Reichsjustizge­
setze (1879) ging die bayerische Gerichtsorganisation in 
die neue Gliederung in Amtsgerichte, Landgerichte und 
Oberlandesgerichte über. Eine allgemeine territoriale Neu­
gliederung auf der Ebene der Amtsgerichte war damit nicht 
verbunden. Seitdem wurden allerdings wiederholt einzelne 
Amtsgerichte aufgehoben, so daß von 267 Stadt- und Land­
gerichten im Jahre 1862 nunmehr noch 169 Gerichtsstellen 
übrig geblieben sind. Die historische Entwicklung ging da­
hin, die Amtsgerichtsgliederung mit der Landkreisgliede­
rung möglichst in Übereinstimmung zu bringen. 

Diese Entwicklung bringt es zwangsläufig mit sich, die 
Landkreisreform mit einer grundsätzlichen territorialen 
Reform der Gerichtsorganisation auf der Ebene der Amts­
gerichte zu verbinden. 

2. Die Neuorganisation ist zunächst erforderlich, um dem 
heute überall anerkannten Grundsatz der „Einräumigkeit 
der Verwaltung" Rechnung zu tragen, der hier besagt, daß 
sich die Bezirke der Landkreise und der Amtsgerichte je­
weils decken sollen. 

Dieser Grundsatz ist nicht Ausdruck eines zwecklosen 
Schematismus, sondern das Ergebnis vielfältiger Erfah­
rungen, die gezeigt haben, daß bei einer Übereinstimmung 
dieser Bezirke die Behördenorganisation von Rechtspre­
chung und Verwaltung am zweckmäßigsten gestaltet wer­
den können. Dieser Grundsatz entspricht ferner auch am 
meisten der Erwartung der Bevölkerung, die auf eine mög-

liehst klare und einfache territoriale Gliederung der Be­
hörden gerichtet ist. 

3. Die gleichen Gründe, die zu einer Verminderung der Zahl 
der Landkreise und einer Vergrößerung ihrer Gebiete ge­
führt haben, zwingen aber auch zu einer Neuorganisation 
der Amtsgerichte mit dem Ziel der Vergrößerung ihrer 
Bezirke. Wie in den anderen Bundesländern, die Flächen­
staaten sind und eine ähnliche Neuorganisation der Amts­
gerichtsbezirke bereits durchgeführt haben oder in ihr ste­
hen, erfordert auch in Bayern eine den neuzeitlichen Anfor­
derungen entsprechende Rechtspflege genügend große 
Amtsgerichtsbezirke. 

Nur bei genügend großen Amtsgerichten kann dem Zwang 
zur Spezialisierung der Richter genügt werden, der von 
den ständig an Zahl und Schwierigkeit zunehmenden Pro­
blemen der Lebensverhältnisse und damit auch der Rechts­
ordnung ausgeht. 

Nur bei solchen Gerichten, die eine ausreichende Größe 
haben, läßt sich ferner die für ein modernes Gericht ganz 
unerläßliche Rationalisierung des Geschäftsbetriebes er­
reichen (z. B. ausreichende Ausstattung mit Fachbüchern, 
neuzeitlichen maschinellen Bürohilfsmitteln, Einführung der 
Datenverarbeitung usw.). 

Die Aufhebung kleiner Amtsgerichte und die Bildung so 
großer Bezirke, daß eine Spezialisierung der Richter we­
nigstens auf einige große Gebiete des Rechts und eine 
gute Rationalisierung des Geschäftsbetriebes möglich 
sind, gehört zu den unbestrittenen, überall mit Nachdruck 
erhobenen Forderungen nach einer Reform der Gerichts­
organisation. 

4. Der vorliegende Gesetzentwurf will daher zugleich den 
Grundsatz der Einräumigkeit der Verwaltung im Anschluß 
an die Landkreisreform durchführen und das wesentliche 
Ziel der Verbesserung der Rechtspflege durch Bildung ge­
nügend großer Amtsgerichte erreichen. Dabei soll jeder 
Landkreis, gegebenenfalls unter Einschluß einer in ihm 
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oder an seiner Grenze liegenden kreisfreien Stadt einen 
Amtsgerichtsbezirk bilden. 

5. Der Neuorganisation der Bezirke der Amtsgerichte in Bay­
ern stehen die Pläne der Bundesregierung, in der ordent­
lichen Gerichtsbarkeit den dreistufigen Gerichtsaufbau 
(Landgericht, Oberlandesgericht, Bundesgerichtshof) ein­
zuführen, nicht entgegen. Selbst wenn diese - vielfach 
umstrittenen - Pläne der Bundesregierung verwirklicht 
würden, könnten die neu errichteten Amtsgerichte ohne 
weiteres als Landgerichte im Sinn des Gesetzgebungs­
vorhabens der Bundesregierung fortbestehen. Denn nach 
dem Referentenentwurf eines Ersten Justizreformgesetzes 
sollen die künftigen Eingangsgerichte (= Landgerichte), 
falls dies zur Erhaltung der Übereinstimmung des Gerichts­
bezirkes mit dem Landkreis erforderlich ist, bereits für 
Bezirke mit mindestens 70 000 Einwohnern gebildet wer­
den können. Dieser Voraussetzung genügt der vorliegende 
Entwurf. 

6. Als Sitz des neuen Amtsgerichts wird in der Regel der Sitz· 
des Landratsamtes vorgeschlagen. Zwar ist es von der Auf­
gabenstellung her nicht zwingend erforderlich, daß Land­
ratsamt und Amtsgericht am gleichen Ort ihren Sitz haben. 
Unter raumordnerischen und landesplanerischen Gesichts­
punkten bestehen aber grundsätzlich Bedenken gegen eine 
zu weitgehende Streuung von Ämtern, da zur Stärkung der 
Zentralität und aus Gründen der Rationalisierung Einrich­
tungen der Verwaltung und der Gerichtsbarkeit möglichst 
räumlich zusammengefaßt werden sollten. 

Eine Trennung der Sitze des Landratsamtes und des Amts­
gerichts bietet sich allerdings dann an, wenn zu dem Amts­
gerichtsbezirk eine kreisfreie Stadt gehört, das Landrats­
amt seinen Sitz aber im Landkreis hat. Da das Amtsgericht 
auch für die kreisfreie Stadt zuständig ist, sollte das Amts­
gericht in der kreisfreien Stadt seinen Sitz haben, und 
zwar ohne Rücksicht darauf, ob das für die kreisfreie Stadt 
nicht zuständige Landratsamt seinen Sitz in der kreisfreien 
Stadt oder im Landkreis hat. 

Eine Trennung des Sitzes erscheint weiter dann vertret­
bar, wenn der neue Bezirk polyzentrisch strukturiert ist, 
wenn also neben dem neuen Zentrum, in das der Land­
ratsamtssitz verlegt worden ist, noch ein weiteres, etwa 
gleichbedeutendes Zentrum vorhanden ist, das nach sei­
ner Lage als Amtsgerichtssitz gewählt werden kann. 

7. In einer Reihe von Gemeinden, die durch diesen Gesetz­
entwurf den Gerichtssitz verlieren, wird es erforderlich sein, 
amtsgerichtliche Zweigstellen zu errichten, wenn und so­
weit der Gerichtsbetrieb für den ganzen neuen Amtsge­
richtsbezirk in den am neuen Gerichtssitz vorhandenen 
Gebäuden nicht untergebracht werden kann. Insbesondere 
in den Dislozierungsfällen wird das Freiwerden der Land­
ratsamtsgebäude abgewartet werden müssen. Sobald 
diese Gebäude von den Gerichten übernommen werden 
können, wird der Gerichtsbetrieb wohl in der Regel am 
neuen Sitz konzentriert und werden die solange noch be­
stehenden Zweigstellen aufgehoben werden können. (Im 
einzelnen siehe Begründung zu Art. 6.) 

8. Die Kosten, die infolge der Neuorganisation anfallen, kön­
nen für die Maßnahmen im Haushaltsjahr 1973 wie auch 
in den kommenden Jahren für eine schrittweise Über­
nahme der Zweigstellen verhältnismäßig· niedrig gehalten 
werden. So wird die Unterbringung der mit Inkrafttreten 
des Gesetzes aufzuhebenden Gerichtsstellen, an deren 
Stelle künftig keine Zweigstellen mehr vorgesehen sind, 
durchwegs nur kleine_re Umbauten oder bauliche Instand­
setzungen und zeitlich vorgezogene Ergänzungsausstattun­
gen erforderlich machen. Dabei sind in letzter Zeit teilweise 
bauliche Maßnahmen für von der Neuorganisation betrof­
fene Gerichtsgebäude bereits zurückgestellt worden, um 
die hierfür geplanten Baumittel anderwärts zweckdienlicher 

einzusetzen. Dadurch wird es möglich, im Haushaltsjahr 
1973 die durch die Neuorganisation anfallenden baulichen 
Aufwendungen in Höhe von etwa 1,2 Millionen DM aus den 
laufenden Ausgabemitteln des Justizhaushalts zu bestrei­
ten. Eine ·zusätzliche Haushaltsbelastung wird sich somit 
insoweit nicht ergeben. Hinzu treten noch die unabweis­
baren Umzugskosten für das Aktengut und das Mobiliar 
der aufzuhebenden Gerichtsstellen in Höhe von etwa 
340 000 DM. Für Trennungsgeld, Fahrkostenzuschüsse und 
Umzugskosten der betroffenen Bediensteten wird für 1973 
mit einem Mehraufwand in Höhe von 650000 DM gerechnet. 

Diesen Ausgaben stehen jedoch erhebliche Einsparungen 
und Ausgabeminderungen gegenüber. Durch die infolge 
der Vergrößerung der Amtsgerichtsbezirke erzielbare stär­
kere Rationalisierung des gesamten Geschäftsbetriebes 
lassen sich später gewisse Personaleinsparungen ermög­
lichen, die die äußerst angespannte Personallage an an­
derer Stelle etwas mildern werden. Auch sind die freiwer­
denden Gerichtsgebäude zum Teil schon seit längerer Zeit 
nicht mehr im größeren Umfang überholt worden, wodurch 
sich schon bisher Einsparungen erzielen ließen. Bei einer 
Weiterführung des bisherigen Gerichtsbetriebes würden 
jedoch für die alsdann nicht mehr länger aufschiebbaren 
größeren lnstandsetzungsmaßnahmen erhebliche Ausga­
ben anfallen. Außerdem stehen die freiwerdenden Ge­
richtsgebäude für eine anderweitige Verwendung zur Ver­
fügung. Damit entfallen künftig hierfür auch die laufenden 
Bewirtschaftungskosten zu Lasten des Justizhaushalts. Das 
Ausmaß der dadurch einsparbaren Ausgaben und der bei 
Veräußerung erzielbaren Erlöse läßt sich im vorhinein 
kaum abschätzen. Darüber hinaus werden sich auch noch 
weitere Einsparungen im Sachhaushalt (Büchereien, Un­
terhaltung von Fernsprechanlagen, Maschinenausstattun­
gen usw.) erwirtschaften lassen. 

Insgesamt darf somit damit gerechnet werden, daß die auf 
längere Sicht erzielbaren Einsparungen die zunächst an­
fallenden Mehrausgaben bei weitem übertreffen. 

B) Zu den einzelnen Bestimmungen 

a) Zu Art.1 

Diese Bestimmung entspricht dem bisherigen Rechtszustand 
(Art. 1 des Gerichtsorganisationsgesetzes vom 17. November 
1956, BayBS III S. 7). 

b) Zu Art. 2 

Eine Änderung in der Zahl und im Sitz der Oberlandesge­
richte tritt nicht ein. 

infolge der in einigen Fällen erforderlich gewordenen Neu­
festlegung der Landgerichtsbezirke über die Grenzen der 
bisherigen Oberlandesgerichtsbezirke hinaus ergeben sich 
hinsichtlich der Zahl der Einwohner und der Größe der Ge­
bietsfläche für die Oberlandesgerichtsbezirke folgende Ver­
änderungen: 

bisher 

Einwohner 

OLG-Bezirk Bamberg 2 251 844 

München 5 546 740 

Nürnberg 2 680 802 

Fläche 

OLG-Bezirk Bamberg 15658 qkm 

München 35 224qkm 

Nürnberg 19 668 qkm 

neu 

2 260 038 

5 563 646 

2 655 702 

15722qkm 

35594qkm 

19234qkm 

!Zugang(+) 
Abgang(-) 

+o.4% 

+0,3% 

-0,9% 

+0.4% 

+1,1% 

-2,23 
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c) Zu Art. 3 und 4 

Auch diese Bestimmungen enthalten keine sachlichen Ände­
rungen. Die Aufhebung von Landgerichten wird nicht vor­
geschlagen. Falls der dreistufige Gerichtsaufbau eingeführt 
werden sollte, würden die Funktionen des Landgerichts bis­
heriger Art zwischen dem Landgericht neuer Art, das die Auf­
gaben des bisherigen Amtsgerichts und Landgerichts im er­
sten Rechtszug übernehmen soll, und dem Oberlandesge­
richt aufgeteilt und damit eine Neueinteilung der Bezirke der 
Landgerichte und Oberlandesgerichte erforderlich werden. 
Es muß daher davon abgesehen werden, jetzt bei diesen 
Gerichten Umorganisationen vorzunehmen. 

d) Zu Art. 5 

Bei der Frage, welchen Landgerichtsbezirken die neuen 
Amtsgerichtsbezirke zuzuteilen sind, war einerseits zu be­
rücksichtigen, daß die Landgerichte aus den bei Art. 3 und 4 
angeführten Gründen möglichst keine größeren Veränderun­
gen erfahren sollten. Andererseits sind aber kleinere Ver­
änderungen in Einzelfällen nicht zu vermeiden, soweit neue 
Amtsgerichtsbezirke aus Teilen zusammengefügt werden 
sollen, die bisher verschiedenen Landgerichten angehören. 

Im einzelnen ergeben sich für die Landgerichtsbezirke fol­
gende Änderungen gegenüber der bisherigen Gerichtsorga­
nisation: 

1. Landgerichtsbezirk Amberg 

1.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

1.2. Fläche 

bisher 

274242 

!

Zugang(+) 
neu 

Abgang(-) 

278364 +1,4% 

2851 qkm 2787 qkm -2,2% 

1.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Amberg 

Cham 
Furth i. Wald 
Nabburg 
Neunburg vorm Wald 
Schwandorf i. Bay. 
Sulzbach-Rosenberg 
Waldmünchen 

1.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen anderen 
bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Amberg 

Schwandorf 
i.Bay. 

AGAmberg 

AG SulZbach­
Rosenberg 

AG Nabburg 

AG Neunburg 
vorm Wald 

AG Schwandorf 
i. Bay. 

aus LG-Bezirk 
Weiden i. d. OPf.: 
Zweigstelle 
Auerbach 
(AG Eschenbach 
i. d. OPf.) 

aus LG-Bezirk 
Regensburg: 
AG Burglengen-

feld 
Zweigstelle 
Nittenau 
(AG Roding) 

aus LG-Bezirk 
Weiden i. d. OPf.: 
AG Ober­

viechtach 

1.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Regensburg AG Cham 

AG Furth i. Wald 
AG Waldmünchen 

Der Zugang aus den Landgerichtsbezirken Weiden (bis­
herige Zweigstelle Auerbach des Amtsgerichts Eschen­
bach i. d. OPf. und bisheriges Amtsgericht Oberviechtach) 
und Regensburg (bisheriges Amtsgericht Burglengenfeld 
und Zweigstelle Nittenau des Amtsgerichts Roding) wird 
durch das Ausscheiden der bisherigen Amtsgerichtsbe­
zirke Cham, Furth i. Wald und Waldmünchen, die mit den 
bisherigen Amtsgerichtsbezirken Kötzting, Neukirchen b. 
HI. Blut und Roding des Landgerichtsbezirks Regens­
burg zum neuen Amtsgerichtsbezirk Cham zusammenge­
faßt und dem Landgerichtsbezirk Regensburg zugeordnet 
werden, fast ausgeglichen. Der Zuwachs von 4122 Ein­
wohnern ( + 1,4 %l ist verhältnismäßig gering. Hinzu 
kommt, daß der Sitz des Landgerichts durch die Neuglie­
derung mehr in die Mitte des Bezirks rückt, wodurch sich 
für das Landgericht Amberg eine zentralere Lage ergibt. 

2. Landgerichtsbezirk Ansbach 

bisher neu !Zugang(+) 
_Abgang(-) 

2.1 Einwohner 243637 284329 +16,7% 
(Stand: 27. 5. 70) 

2.2 Fläche 2796 qkm 3041 qkm +8,8% 

2.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Ansbach 

Dinkelsbühl 
(mit Zweigstelle 
Feuchtwangen) 
Gunzenhausen 
Rothenburg ob der Tauber 
Uffenheim 

2.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts- Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 

bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Ansbach 

Weißenburg 
i. Bay. 

AG Ansbach 

AG Dinkelsbühl 
(mit Zweig­
stelle Feucht­
wangen) 

AG Rothenburg 
ob der 
Tauber 

AG Gunzen- aus LG-Bezirk 
hausen Nürnberg-Fürth: 

AG Weißenburg 
i. Bay. 

2.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Nürnberg-Fürth AG Uffenheim 

Die Zuordnung des neuen Amtsgerichtsbezirks Weißen­
burg i. Bay„ der zu 58,8 % Einwohner des bisherigen 
Landgerichtsbezirks Nürnberg-Fürth umfaßt, zum Land­
gericht Ansbach ist erforderlich, weil sonst der Landge­
richtsbezirk Ansbach eine zu große Einbuße erfahren wür­
de. Für den Landgerichtsbezirk Nürnberg-Fürth wird der 
Verlust anderweitig ausgeglichen. 
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3. Landgerichtsbezirk Aschaffenburg 

3.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

3.2 Fläche 

bisher neu 
!Zugang(+) 
Abgang(-) 

342 434 307 473 -10,2% 

1761 qkm 1450 qkm -17,7% 

3.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Alzenau i. UFr. 

Aschaffenburg 
Lohr a. Main 
Miltenberg 
Obernburg a. Main 

3.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts- Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
bezirke aus dem bisherigen anderen 

Aschaffenburg 

Obernburg 
a. Main 

LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Alzenau 
i. UFr. 

AG Aschaffen­
burg 

AG Miltenberg 

AG Obernburg 
a. Main 

3.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Würzburg AG Lohr a. Main 

Der Abgang von 34 961 Einwohnern (-10,2 %) ergibt sich 
vor allem durch die Eingliederung des bisherigen Amts­
gerichtsbezirks Lohr a. Main in den neuen, durch den 
Landkreis Main-Spessart bestimmten Amtsgerichtsbezirk 
Gemünden a. Main, in dem 85 673 Einwohner (= 70 %) 
der insgesamt 122104 Einwohner bereits bisher im Land­
gerichtsbezirk Würzburg wohnhaft waren. Infolge der 
Randlage des Landgerichtsbezirks Aschaffenburg ist eine 
anderweitige Ausgleichsmöglichkeit nicht gegeben. 

4. Landgerichtsbezirk Augsburg 

4.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

4.2 Fläche 

4.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke 

'

Zugang(+) 
bisher neu 

Abgang(-) 

843 934 838 846 -0,6% 

5709 qkm 5631 qkm -1.4% 

Aichach 
Augsburg 
Dillingen a. d. Donau 
Donauwörth 
Friedberg 
Landsberg a. Lech 
Neuburg a. d. Donau 
Nördlingen 
Schrobenhausen 
Schwabmünchen 
Wertingen 

4.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Aichach 

Augsburg 

Dillingen 
a. d. Donau 

Landsberg 
a. Lech 

Neuburg 
a.d.Donau 

Nördlingen 

Gerichtsstel Jen Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Aichach 

AG Friedberg 

AG Augsburg 

AG Schwab-
münchen 

AG Dillingen 
a. d. Donau 

AG Wertingen 

AG Landsberg 
a.Lech 

AG Neuburg 
a. d. Donau 

AG Schroben­
hausen 

AG Donauwörth 

AG Nördlingen 

4.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Der neue Landgerichtsbezirk Augsburg entspricht nach 
der Zahl der Einwohner und der Größe des Gebietes 
nahezu dem bisherigen Bezirk. Die Verminderung der 
Einwohnerzahl um 4912 (- 0,6 %) ist unerheblich. 

5. Landgerichtsbezirk Bamberg 

5.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

5.2 Fläche 

bisher neu 

347 782 352 079 

!Zugang(+) 
Abgang(-) 

+1,2% 

2794 qkm 2779 qkm -0,6% 

5.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Bamberg 

Ebern 
Forchheim 
(mit Zweigstelle Höchstadt 
a. d. Aisch und Außenstelle 
Ebermannstadt) 
Haßfurt 
Hofheim i. UFr. 

5.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Bamberg 

Forchheim 

Haßfurt 

Gerichtsstellen 
aus dem bisherigen 
LG-Bezirk 

AG Bamberg 

AG Forchheim 
(mit Außen­
stelle Eber­
mannstadt) 

AG Ebern 

AG Haßfurt 

AG Hofheim 
i. UFr. 

Gerichtsstellen aus 
anderen 
LG-Bezi rken 
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5.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Nürnberg-Fürth 

Zweigstelle Höchstadt 
a. d.Aisch 
(AG Forchheim} 

Für den neuen Landgerichtsbezirk Bamberg ist der Be­
völkerungszuwachs von 4297 Einwohnern ( + 1,2 %} bei 
einem Flächenverlust von 25 qkm (-0,6 %} verhältnis­
mäßig gering. Die neue Gebietseinteilung erfordert daher 
für das Landgericht Bamberg keine Veränderungen. 

6. Landgerichtsbezirk Bayreuth 

6.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

6.2 Fläche 

'

Zugang(+) 
bisher neu 

Abgang(-) 

243 711 245 593 +0,8% 

2049 qkm 2004 qkm -2,2% 

6.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Bayreuth 

Kulmbach 
Pegnitz 
Stadtsteinach 

6.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Bayreuth 

Kulmbach 

Gerichtsstellen 
aus dem bisherigen 
LG-Bezirk 

AG Bayreuth 

AG Pegnitz 

AG Kulmbach 

AG Stadtsteinach 

Gerichtsstellen aus 
anderer) 
LG-Bezi rken 

6.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Im neuen Landgerichtsbezirk Bayreuth sind Zu- und Ab­
gang hinsichtlich der Einwohnerzahl und der Fläche nahe­
zu ausgeglichen, so daß im Endergebnis ein Zuwachs von 
1882 Einwohnern (+0,8%) und ein Abgang von 45 qkm 
(-2,2 %} gegeben sind. 

7. Landgerichtsbezirk Coburg 

7.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

7.2 Fläche 

7.3 Bisherige 
. Amtsgerichtsbezirke 

bisher 

\

Zugang(+) 
neu 

Abgang(-) 

288 275 283 629 -1,6% 

1836 qkm 1820 qkm -0,8% 

Coburg 
(mit Zweigstelle Neustadt 
b. Coburg} 

Kronach 
(mit Zweigstelle Ludwigsstadt) 

Lichtenfels 
(mit Außenstelle Staffelstein} 

7.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Coburg 

Kronach 

Lichtenfels 

Gerichtsstellen 
aus dem bisherigen 
LG-Bezirk 

AG Coburg 
(mit Zweig­
stelle Neu­
stadt 
b. Coburg} 

AG Kronach 
(mitZwelg­
stelle Lud­
wigsstadt) 

AG Lichtenfels 
(mit Außen­
stelle 
Staffelstein} 

Gerichtsstellen aus 
anderen 
LG-Bezirken 

7.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Das Gebiet des Landgerichtsbezirks Coburg wird nahezu 
unverändert bleiben. Die Minderung der Einwohnerzahl 
um 4646 (-1,6 %) ist für das Landgericht Coburg uner­
heblich. 

8. Landgerichtsbezirk Deggendorf 

8.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

8.2 Fläche 

bisher 

179 118 

[

Zugang(+) 
neu 

Abgang(-) 

172 308 -3,8% 

1931 qkm 1898 qkm -1,7% 

8.3 Bisherige· 
Amtsgerichtsbezirke Deggendorf 

Grafenau 
Regen 
Viechtach 

8.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Deggendorf 

Viechtach 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Deggendorf 

AG Regen 

AG Viechtach 

8.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Passau AG Grafenau 

Das Ausscheiden des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Grafenau mit 29 532 Einwohnern infolge Zuordnung zu 
dem neuen Amtsgerichtsbezirk Freyung (Landgerichtsbe­
zirk Passau}, ·dessen Einwohner zu 59 % zum bisherigen 
Landgerichtsbezirk Passau gehören, wird vor allem durch 
den Zuwachs von 23 908 Einwohnern aus dem früheren 
Amtsgerichtsbezirk Vilshofen (Landgerichtsbezirk Passau} 
zahlenmäßig fast ausgeglichen. Der Landgerichtsbezirk 
Deggendorf bleibt daher in seiner Größe und Einwohner­
zahl nahezu unverändert. 
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9. Landgerichtsbezirk Hof 

/

Zugang(+) 
bisher neu 

Abgang(-) 

9.1 Einwohner 283154 278 686 -1.6% 
(Stand: 27. 5. 70) 

9.2 Fläche 1588 qkm 1542.qkm -2,8% 
9.3 Bisherige 

Amtsgerichtsbezirke Hof 
(mit Zweigstelle Rehau) 
Münchberg 
Naila 
Selb 
Wunsiedel 

9.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen 
bezirke LG-Bezirk 

Gerichtsstellen aus 
anderen 
LG-Bezirken 

Hof 

Wunsiedel 

AG Hof 
(mit Zweig­
stelle Rehau) 

AG Münchberg 

AG Naila 
AG Selb 

AG Wunsiedel 

9.5 Au~scheidende bisherige Gerichtsstellen 

Aus dem bisherigen Landgerichtsbezirk Hof scheiden im 
Süden des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Münchberg 
6 Gemeinden mit 5831 Einwohnern durch Zuordnung zum 
neuen Amtsgerichtsbezirk Bayreuth (Landgerichtsbezirk 
Bayreuth) aus. Dem steht ein Zugang von 363 Einwohnern 
gegenüber. Demnach verbleibt nur eine unerhebliche Min­
derung von 5468 Einwohnern (-1,6 %). 

10. Landgerichtsbezirk Kempten (Allgäu) 

10.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

10.2 Fläche 

bisher neu \Zugang(+) 
Abgang(-) 

422 239 393 273 -6,8% 

3753 qkm 3343 qkm -11,2% 
10.3 Bisherige 

Amtsgerichtsbezirke Füssen 
Kaufbeuren 
Kempten (Allgäu) 
Lindau (Bodensee) 
Marktoberdorf 
Schongau 
Sonthofen 

10.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen 
bezirke LG-Bezirk 

Kaufbeuren 

Kempten 
(Allgäu) 

Lindau 
(Bodensee) 

AG Füssen 
AG Kaufbeuren 

AG Marktober-
dorf 

AG Kempten 
.(Allgäu) 

AG Sonthofen 

AG Lindau 
(Bodensee) 

Gerichtsstellen aus 
anderen 
LG-Bezi rken 

aus LG-Bezirk 
Memmingen: 
AG Buchloe 

10.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk München II AG Schongau 

Für den Landgerichtsbezirk Kempten (Allgäu) fällt das 
Ausscheiden des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Schon­
gau mit 41 756 Einwohnern, dessen Gebiet größtenteils 
dem neuen Amtsgerichtsbezirk Weilheim i. OB (Landge­
richtsbezirk München II) zugeordnet wird, ins Gewicht. 
Dieser Abgang wird teilweise durch Zuordnung von 13 790 
Einwohnern des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Buchloe 
(Landgerichtsbezirk Memmingen) ausgeglichen. 

11. Landgerichtsbezirk Landshut 

11.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

11.2 Fläche 

bisher neu 

352 936 327 968 

!Zugang(+) 
Abgang(-) 

-7,1% 

4014 qkm 3569 qkm -11,1% 

11.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Dingolfing 

Eggenfelden 
Landau a. d. Isar 
Landshut 
Mainburg 
Mallersdorf 
Moosburg 
Rottenburg a. d. Laaber 
Vilsbiburg 

11.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Eggenfelden 

Gerichtsstellen 1 Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

,6.G Eggenfelden aus LG-Bezirk 
Passau: 
AG Pfarrkirchen 
AG Simbach 

a. Inn 

Landau a. d. Isar AG Dingolfing 

AG Landau 

Landshut 

a. d. Isar 

AG Landshut 

AG Rottenburg 
a.d.Laaber 

AG Vilsbiburg 

11.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

an LG-Bezirk München II 
an LG-Bezirk Regensburg 

AG Moosburg 

AG Mainburg 
AG Mallersdorf 

Von den Einwohnern des neuen Amtsgerichtsbezirks Eg­
genfelden (101 708) kommen 45,3 % aus dem Bereich des 
bisherigen Landgerichtsbezirks Landshut und 54,7 O/o 

· aus dem Bereich des bisherigen Landgerichtsbezirks 
Passau. Da im Westen des Landgerichtsbezirks Landshut 
die bisherigen Amtsgerichtsbezirke Mainburg und Moos­
burg ausscheiden, war der neue Amtsgerichtsbezirk Eg­
genfelden dem Landgerichtsbezirk Landshut zuzuordnen. 
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12. Landgerichtsbezirk Memmingen 

12.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

bisher neu 
!Zugang(+) 
Abgang(-) 

397 491 379 261 -4,6% 

12.2 Fläche 2787 qkm 2566 qkm -7,9% 

12.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Buchloe 

Günzburg 
Illertissen 
Krumbach (Schwaben) 
Memmingen 
Mindelheim 
Neu-Ulm 

12.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen anderen 
bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Günzburg 

Memmingen 

Neu-Ulm 

AG Günzburg 

AG Krumbach 
(Schwaben) 

AG Memmingen 

AG Mindelheim 

AG Illertissen 

AG Neu-Ulm 

12.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Kempten (Allgäu) AG Buchloe 

Im neuen Landgerichtsbezirk Memmingen ist die Minde­
rung der Einwohnerzahl um 18 230 (-4,6 %) hauptsäch­
lich auf das Ausscheiden des bisherigen Amtsgerichts­
bezirks Buchloe (19 048 Einwohner) zurückzuführen, des­
sen Gebiet den neuen Amtsgerichtsbezirken Kaufbeuren 
(Landgerichtsbezirk Kempten) und Landsberg a. Lech 
(Landgerichtsbezirk Augsburg) zugeordnet wird. 

13. Landgerichtsbezirk München 1 

bisher neu 

!
Zugang(+) 

Abgang(-) 

13.1 Einwohner 1448702 1 461 752 +0,9% 
(Stand: 27. 5. 70) 

13.2 Fläche 831 qkm 974qkm +17.4% 

13.3 Bisheriger 
Amtsgerichtsbezirk München 

13.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen 
bezirke LG-Bezirk 

München AG München 

Gerichtsstellen aus 
anderen 
LG-Bezirken 

13.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Die Einwohnerzahl des Landgerichtsbezirks München 
erhöht sich um 13 050 ( + 0,9 %> infolge des Einbeziehens 
mehrerer Gemeinden des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Wolfratshausen (Landgerichtsbezirk München II) und einer 
Gemeinde des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Bad Aib­
ling (Landgerichtsbezirk Traunstein). Dieser Zuwachs ist 
für das Landgericht München 1 unerheblich. 

14. Landgerichtsbezirk München II 

14.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

bisher neu !Zugang(+) 
Abgang(-) 

980 203 1121 811 + 14,4% 

14.2 Fläche 7760 qkm 9811 qkm + 26,4 % 

14.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Bad Tölz 

Dachau 
Ebersberg 
Erding 
Freising 
Fürstenfeldbruck 
Garmisch-Partenkirchen 
Geisenfeld 
Ingolstadt 
Miesbach 
(mit Zweigstelle Tegernsee) 
Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Starnberg 
Weilheim i. OB 
Wolfratshausen 

14.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen anderen 
bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Dachau 

Ebersberg 

Erding 

Freising 

Fürsterifeldbruck 

Garmisch­
Partenkirchen 

Ingolstadt 

Miesbach 

Pfaffenhofen 
a.d. Ilm 

Starnberg 

Weilheim i. OB 

Wolfratshausen 

AG Dachau 

AG Ebersberg 

AG Erding 

AG Freising 

AG Fürsten-
feldbruck 

AG Garmisch-
Parten-
kirchen 

AG Ingolstadt 

AG Miesbach 
(mit Zweig-
stelle 
Tegernsee) 

AG Geisenfeld 

AG Pfaffenhofen 
a. d. Ilm 

AG Starnberg 

AG Weilheim 
i.OB 

AG Bad Tölz 

AG Wolfrats-
hausen 

aus LG-Bezirk 
Landshut: 
AG Moosburg 

aus LG-Bezirk 
Nürnberg-Fürth: 
AG Beilngries 
AG Eichstätt 

aus LG-Bezirk 
Kempten 
(Allgäu): 
AG Schongau 

14.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Der Zuwachs von 141 608 Einwohnern ( + 14,4 %) ist ins­
besondere auf die Zuordnung des bisherigen Amtsge-
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richtsbezirks Schongau (Landgerichtsbezirk Kempten) 
zum neuen Amtsgerichtsbezirk Weilheim i. OB, des bis­
herigen Amtsgerichtsbezirks Moosburg (Landgerichtsbe­
zirk Landshut) zum neuen Amtsgerichtsbezirk Freising, 
auf die Erweiterung der neuen Amtsgerichtsbezirke 
Dachau und Pfaffenhofen a. d. Ilm jeweils im Westen die­
ser Bezirke zu Lasten des Landgerichtsbezirks Augsburg 
und am stärksten auf die Zuordnung der bisherigen Amts­
gerichte Eichstätt und Beilngries zum Amtsgericht Ingol­
stadt zurückzuführen. 

15. Landgerichtsbezirk Nürnberg-Fürth 

15.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

15.2 Fläche 

15.3 Bisherige 

bisher neu !Zugang(+) 
Abgang(-) 

1 357 783 1 296 023 -4,5% 

5935 qkm 5588 qkm -6,2% 

Amtsgerichtsbezirke Bad Windsheim 
Beilngries 
Eichstätt 
Erlangen 
Fürth 
Hersbruck 
Hilpoltstein 
Lauf a. d. Pegnitz 
Neumarkt i. d. OPf. 
Neustadt a. d. Aisch 
Nürnberg 
(mit Zweigstelle Altdorf) 
Scheinfeld 
Schwabach 
Weißenburg i. Bay. 

15.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neu_e Amtsgerichts- aus dem bisherigen anderen 
. 1 Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 

bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Erlangen 

Fürth 

Hersbruck 

Neumarkt 
i. d. OPf. 

Neustadt 
a. d. Aisch 

Nürnberg 

Schwabach 

AG Erlangen 

AG Fürth 

AG Hersbruck 

AG Lauf a. d. 
Pegnitz 
Zweigstelle 
Altdorf 
(AG Nürn-
berg) 

AG Neumarkt 
i. d. OPf. 

AG Bad Winds-
heim 

AG Neustadt 
a. d. Aisch 

AG Scheinfeld 

AG Nürnberg 

AG Hilpoltstein 

AG Schwabach 

aus LG-Bezirk 
Bamberg: 
Zweigstelle 
Höchstadt 
a. d. Aisch 
(AG Forchheim) 

aus LG-Bezirk 
Regensburg: 
AG Parsberg 

aus LG-Bezirk 
Ansbach: 
AG Uffenheim 

15.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Ansbach AG Weißenburg i. Bay. 
an LG-Bezirk München II AG Beilngries 

AG Eichstätt 

Für den Landgerichtsbezirk Nürnberg-Fürth ergibt sich 
ein Einwohnerzuwachs vor allem durch die Zuordnung 
des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Uffenheim (Landge­
richtsbezirk Ansbach) zum neuen Amtsgerichtsbezirk 
Neustadt a. d. Aisch und großer Teile der Amtsgerichts­
bezirke Parsberg und Riedenburg (Landgerichtsbezirk 
Regensburg) zum neuen Amtsgerichtsbezirk Neumarkt 
i. d. OPf. Demgegenüber steht eine größere Minderung 
um den ausscheidenden bisherigen Amtsgerichtsbezirk 
Weißenburg i. Bay., der unter Einbeziehung des bisheri­
gen Amtsgerichtsbezirks Gunzenhausen als neuer Amts­
gerichtsbezirk dem Landgerichtsbezirk Ansbach zugeord­
net wird, sowie um den Amtsgerichtsbezirk Eichstätt und 
eines Teils des Amtsgerichtsbezirks Beilngries, die dem 
neuen Amtsgerichtsbezirk Ingolstadt (Landgerichtsbezirk 
München II) zugeordnet werden. 

16. Landgerichtsbezirk Passau 

16.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

16.2 Fläche 

bisher neu !Zugang(+) 
Abgang(-) 

314 997 270 266 -13,8% 

3081 qkm 2583 qkm -16,1 % 

16.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Freyung 

Griesbach i. Rottal 
Passau 
Pfarrkirchen 
Rotthalmünster 
Simbach a. Inn 
Vilshofen 
Waldkirchen 
Wegscheid 

16.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Freyung 

Passau 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Freyung aus LG-Bezirk 

AG Waldkirchen Deggendorf: 
AG Grafenau 

AG Griesbach 
i. Rottal 

AG Passau 

AG Rotthal­
münster 

AG Vilshofen 

AG Wegscheid 

16.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Landshut AG Pfarrkirchen 

AG Simbach a. Inn 

Aus dem Landgerichtsbezirk Passau scheiden aus die 
bisherigen Amtsgerichtsbezirke Pfarrkirchen und Simbach 
a. Inn durch Zuordnung zu dem neuen Amtsgerichtsbezirk 
Eggenfelden (Landgerichtsbezirk Landshut) sowie ein 
großer Teil des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Vilshofen 
durch Zuordnung zu dem neuen Amtsgerichtsbezirk Deg­
gendorf (Landgerichtsbezirk Deggendorf). Dies kann 
durch die Zuordnung des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Grafenau mit 29 532 Einwohner zum neuen Amtsgerichts­
bezirk Freyung zum Teil ausgeglichen werden. 
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17. Landgerichtsbezirk Regensburg 

17.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

bisher neu 
!Zugang(+) 
Abgang(-) 

548 083 574 795 +4,9% 

17.2 Fläche 5111 qkm 5233 qkm +2.4% 

17.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Abensberg 

Bogen 
Burglengenfeld 
Kelheim 
Kötzting 
Mitterfels 
Neukirchen b. HI. Blut 
Parsberg 
Regensburg 
Riedenburg 
Roding 
(mit Zweigstelle Nittenau) 
Straubing 

17.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Cham 

Kelheim 

Regensburg 

Straubing 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Kötzting aus LG-Bezirk 

AG Neukirchen Amberg: 

b. HI. Blut AG Cham 
AG Furth i. Wald 

AG Roding AG Wald-
münchen 

AG Abensberg aus LG-Bezirk 

AG Kelheim Landshut: 
AG Mainburg 

AG Riedenburg 

AG Regensburg 

AG Bogen aus LG-Bezirk 

AG Mitterfels 
Landshut: 
AG Mallersdorf 

AG Straubing 

17.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Nürnberg-Fürth AG Parsberg 
an LG-Bezirk Amberg AG Burglengenfeld 

Zweigstelle Nittenau 
(AG Roding) 

Der Zuwachs von 26 712 Einwohnern\( +4,9 %) ergibt sich 
vor allem infolge der Zuordnung des neuen Amtsgerichts­
bezirks Cham, von dessen 114 034 Einwohnern bisher 
57 864 (50,8 %) im Landgerichtsbezirk Amberg wohnten, 
sowie des Großteils des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Mainburg (Landgerichtsbezirk Landshut) zum neuen 
Amtsgerichtsbezirk Kelheim. Damit werden die Abgänge 
des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Burglengenfeld und 
der Zweigstelle Nittenau des Amtsgerichtsbezirks Roding 
durch Zuordnung zum neuen Amtsgerichtsbezirk Schwan­
dorf i. Bay. (Landgerichtsbezirk Amberg) und wesentli­
cher Teile der bisherigen Amtsgerichtsbezirke Parsberg 
und Riedenburg durch Zuordnung zu den neuen Amts­
gerichtsbezirken Neumarkt i. d. OPf. bzw. Ingolstadt 
(Landgerichtsbezirk Nürnberg-Fürth bzw. München II) an­
nähernd ausgeglichen. 

18. Landgerichtsbezirk Schweinfurt 

18.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

18.2 Fläche 

bisher neu IZug~ng (+) 
Abgang(-) 

329 022 338 909 +3,0% 

2747qkm 3035qkm +10,6% 

18.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Bad Kissingen 

Bad Neustadt a. d. Saale 
Gerolzhofen 
Hammelburg 
Königshofen i. Grabfeld 
Mellrichstadt 
Münnerstadt 
Schweinfurt 

18.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Bad Kissingen 

Bad Neustadt 
a. d. Saale 

Schweinfurt 

Gerichtsstellen 1 Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Bad aus LG-Bezirk 
Kissingen Würzburg: 

AG Brückenau AG Hammelburg 

AG Münnerstadt 

AG Bad Neustadt 
a. d. Saale 

AG Königshofen 
i. Grabfeld 

AG Mellrichstadt 

AG Gerolzhofen 

AG Schweinfurt 

18.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Im neuen Landgerichtsbezirk Schweinfurt sind Zu- und 
Abgang annähernd ausgeglichen. 

19. Landgerichtsbezirk Traunstein 

19.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

19.2 Fläche 

19.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke 

bisher neu 
!Zugang(+) 
Abgang(-) 

607120 598161 -1,4% 

5358 qkm 5219 qkm -2,6% 

Altötting 
Bad Aibling 
Bad Reichenhall 
Berchtesgaden 
Burghausen 
Laufen 
Mühldorf a. Inn 
Rosenheim 
Traunstein 
Trostberg 
Wasserburg a. Inn 
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19.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts­
bezirke 

Altötting 

Laufen 

Mühldorf a. Inn 

Rosenheim 

Traunstein 

Gerichtsstellen 1 Gerichtsstellen aus 
aus dem bisherigen anderen 
LG-Bezirk LG-Bezirken 

AG Altötting 

AG Burghausen 

AG Bad 
Reichenhall 

AG Berchtes­
gaden 

AG Laufen 

AG Mühldorf 
a. Inn 

AG Bad Aibling 

AG Rosenheim 

AG Wasserburg 
a. Inn 

AG Traunstein 

AG Trostberg 

19.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 

Im neuen Landgerichtsbezirk Traunstein sind Zu- und Ab­
gang nahezu ausgeglichen. 

20. Landgerichtsbezirk Weiden i. d. OPf. 

20.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

bisher neu !Zugang(+) 
Abgang(-) 

257 057 222 191 -13,6% 

20.2 Fläche 2975 qkm 2585 qkm -13,1% 

20.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Eschenbach i. d. OPf. 

(mit Außenstelle Auerbach) 
Kemnath 
Neustadt a. d. Waldnaab 
Oberviechtach 
Tirschenreuth 
Vohenstrauß 
Waldsassen 
Weiden i. d. OPf. 

20.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Gerichtsstellen Gerichtsstellen aus 
Neue Amtsgerichts- aus dem bisherigen anderen 
bezirke LG-Bezirk LG-Bezirken 

Tirschenre(lth AG Kemnath 

AG Tirschen­
reuth 

AG Waldsassen 

Weiden i: d. OPf. AG Eschenbach 
i. d. OPf. 

AG Neustadt 
a. d. 
Waldnaab 

AG Vohenstrauß 

AG Weiden 
i. d. OPf. 

20.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Amberg Außenstelle Auerbach 

(AG Eschenbach i. d. OPf.) 
AG Oberviechtach 

Durch den Abgang des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Oberviechtach infolge Zuordnung zum neuen Amtsge­
richtsbezirk Schwandorf i. Bay. (Landgerichtsbezirk Am­
berg) und der bisherigen Außenstelle Auerbach des Amts­
gerichts Eschenbach i. d. OPf. infolge Zuordnung zum 
neuen Amtsgerichtsbezirk Amberg (Landgerichtsbezirk 
Amberg) ergibt sich eine größere Minderung der Einwoh­
nerzahl, die durch die Zuordnung von Gemeinden aus 
dem nördlichen Teil des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Amberg nur teilweise ausgeglichen wird. Eine anderwei­
tige Zuteilung ist aber nicht möglich. 

21. Landgerichtsbezirk Würzburg 

21.1 Einwohner 
(Stand: 27. 5. 70) 

bisher neu !Zugang(+) 
Abgang(-) 

417 466 453 669 +8,7% 

21.2 Fläche 2883 qkm 3092 qkm + 7,3% 

21.3 Bisherige 
Amtsgerichtsbezirke Arnstein 

Brückenau 
Gemünden a. Main 
Karlstadt 
Kitzingen 
Marktheidenfeld 
Ochsenfurt 
Würzburg 

21.4 Zusammensetzung des neuen Landgerichtsbezirks 

Neue Amtsgerichts- Gerichtsstellen 1 Gerichtsstellen aus 
bezirke aus dem bisherigen anderen 

LG-Eiezirk LG-Bezirken 

Gemünden 
a. Main 

Kitzingen 

Würzburg 

AG Arnstein 

AG Gemünden 
a. Main 

AG Karlstadt 

AG Marktheiden-
feld 

AG Kitzingen 

AG Ochsenfurt 

AG Würzburg 

aus LG-Bezirk 
Aschaffenburg 
AG Lohr a. Main 

21.5 Ausscheidende bisherige Gerichtsstellen 
an LG-Bezirk Schweinfurt · AG Brückenau 

Der Zuwachs von 34 961 Einwohner (96 %) des bisherigen 
Amtsgerichtsbezirks Lohr a. Main (Landgerichtsbezirk 
Aschaffenburg) infolge Zuordnung zum neuen Amtsge­
richtsbezirk Gemünden a. Main sowie von 13 996 Einwoh­
nern (38,9 %) des bisherigen Amtsgerichtsbezirks Gerolz­
hofen (Landgerichtsbezirk Schweinfurt) und von 6998 Ein­
wohnern (32,7 %) des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Scheinfeld (Landgerichtsbezirk Nürnberg-Fürth) durch Zu­
ordnung zum neuen Amtsgerichtsbezirk Kitzingen wird 
durch den Abgang des bisherigen Amtsgerichtsbezirks 
Brückenau (19112 Einwohner) infolge Zuordnung zum 
neuen Amtsgerichtsbezirk Bad Kissingen (Landgerichts­
bezirk Schweinfurt) gemindert. 
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e) Zu Art. 6 

Die Bestimmung in Abs. 1 legt den Sitz der Amtsgerichte 
unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten fest. 

Die Bestimmung in Abs. 2 stellt sicher, daß der Grundsatz 
der Einräumigkeit der Verwaltungsbereiche auch für die 
Amtsgerichtsbezirke gewahrt wird, indem sich diese mit den 
Gebieten der kreisfreien Städte und der Landkreise decken 
und sich hierauf ausdrücklich beziehen. Zugleich ist damit 
festgelegt, daß jede Gemeinde mit ihrem ganzen Gebiet, wie 
sie jeweils einem Landkreis angehört, auch einheitlich einem 
Amtsgericht zugeteilt ist (vgl. § 1 Abs. 3 der Verordnung zur 
einheitlichen Regelung der Gerichtsverfassung vom 20. März 
1935, RGBI. 1 S. 403 - BGBI. III 300 - 5). Durch die Bezug­
nahme auf die Landkreise als unmittelbar übergeordnete 
Kommunalbezirke der Gemeinden und gemeindefreien Ge­
biete ist deren Zugehörigkeit zu einem Amtsgerichtsbezirk 
gerichtsverfassungsrechtlich hinreichend eindeutig bestimmt. 
Die umfangreiche Anführung der Namen der einzelnen Ge­
meinden und gemeindefreien Gebiete in einer Anlage zum 
Gesetz, wie es in Art. 7 des Gesetzes über die Bestimmung 
der Sitze der ordentlichen Gerichte und die Einteilung der 
Gerichtsbezirke vom 17. November 1956 (BayBS III S. 7) noch 
vorgesehen ist, wird damit entbehrlich. 

Durch 'die vollständige Neuordnung der Gerichtsorganisation 
treten an die Stelle der bisherigen 158 Amtsgerichte ab In­
krafttreten des Gesetzes 72 neue Amtsgerichte. Im einzelnen 
beschreiben sich die neuen Amtsgerichtsbezirke, wobei die 
angegebenen Einwohnerzahlen auf den Ergebnissen der 
Volkszählung 1970 beruhen, wie folgt: 

1. Amtsgericht Aichach (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 82 497 
Fläche 765 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Aichach­
Friedberg. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt 
Aichach bestimmt, die auch als Kreissitz vorgesehen ist. 
Dort befindet sich ein neues Gerichtsgebäude, das den 
Gerichtsbetrieb für den neuen Bezirk aufnehmen kann. 

2. Amtsgericht Altötting (Landgericht Traunstein) 

Einwohner 
Fläche 

89 900 . 
568 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Altötting. Sitz 
des Amtsgerichts ist die Stadt Altötting, die auch weiter­
hin als Kreissitz vorgesehen ist. 

Für die Übernahme des Amtsgerichts Burghausen sind in 
Altötting noch weitere Diensträume zu schaffen. Bis dahin 
verbleibt in Burghausen einstweilen eine amtsgerichtliche 
Zweigstelle. 

3. Amtsgericht Amberg (Landgericht Amberg) 

Einwohner 143 755 
Fläche 1 312 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Amberg-Sulzbach (94 503 Einwohner) und der einliegen­
den kreisfreien Stadt Amberg (49 252 Einwohner). Sitz 
des Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Amberg, in der 
auch der Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt 
das Landgericht seinen Sitz. 

Die im Bezirk liegenden Gerichtsstellen Amtsgericht Sulz­
bach-Rosenberg und amtsgerichtliche Außenstelle Auer­
bach können in Amberg in Bälde in justizeigenen Räumen, 
deren Instandsetzung bereits eingeleitet ist, unterge­
bracht werden. 

4. Amtsgericht Ansbach (Landgericht Ansbach) 

Einwohner 196 139 
Fläche 2 069 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Ansbach (155 781 Einwohner) und der einliegenden kreis­
freien Stadt Ansbach (40 358 Einwohner). Sitz des Amts­
gerichts ist die kreisfreie Stadt Ansbach, in der auch der 
Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das 
Landgericht seinen Sitz. 

Bei den in Ansbach derzeitig gegebenen räumlichen Ver­
hältnissen kann vom Amtsgericht Ansbach vorerst nur die 
Zweigstelle Feuchtwangen übernommen werden. Die im 
Bezirk liegenden Amtsgerichte Dinkelsbühl und Rothen­
burg ob der Tauber sind daher einstweilen noch als 
Zweigstellen des Amtsgerichts Ansbach fortzuführen. 

5. Amtsgericht Aschaffenburg (Landgericht Aschaffenburg) 

Einwohner 199 495 
Fläche 735 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Aschaffenburg (144 302 Einwohner) und der einliegenden 
kreisfreien Stadt Aschaffenburg (55193 Einwohner). Sitz 
des Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Aschaffenburg, 
in der auch der Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in die­
ser Stadt das Landgericht seinen Sitz. 

Das Amtsgericht Alzenau i. UFr., das im Bezirk als weitere 
Gerichtsstelle liegt, ist einstweilen als Zweigstelle fortzu­
führen, bis in Aschaffenburg für das Amtsgericht weitere 
Diensträume geschaffen sind. 

6. Amtsgericht Augsburg (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 417 073 
Fläche 1 248 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Augsburg (163 373 Einwohner) und der anliegenden kreis­
freien Stadt Augsburg (253 700 Einwohner). Sitz des Amts­
gerichts ist die kreisfreie Stadt Augsburg, in der auch der 
Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das 
Landgericht seinen Sitz. 

Das Amtsgericht Schwabmünchen, das im Bezirk als wei­
tere Gerichtsstelle liegt, ist einstweilen als Zweigstelle 
fortzuführen, bis in Augsburg für das Amtsgericht weitere 
Diensträume geschaffen sind. 

7. Amtsgericht Bad Kissingen (Landgericht Schweinfurt) 

Einwohner 104 765 
Fläche 1 164 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Bad Kissin­
gen. Sitz des Amtsgerichts ist die Stadt Bad Kissingen, 
die wegen ihrer zentralen Lage und Größe auch als Kreis­
sitz vorgesehen ist. 

Von den im Bezirk liegenden Gerichtsstellen kann im 
Amtsgerichtsgebäude in Bad Kissingen vorerst nur das 
Amtsgericht Münnerstadt aufgenommen werden. Da die 
Schaffung weiterer Diensträume in Bad Kissingen für das 
Amtsgericht in absehbarer Zeit nicht möglich sein wird, 
soll in Hammelburg einstweilen eine amtsgerichtliche 
Zweigstelle verbleiben, in die der Bezirk des derzeitigen 
Amtsgerichts Brückenau einzubeziehen ist. 

8. Amtsgericht Bad Neustadt a. d. Saale 
(Landgericht Schweinfurt) 

Einwohner 77 598 
Fläche 994 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Rhön-Grab­
feld. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Bad Neu­
stadt a. d. Saale bestimmt, die auch als Kreissitz vor-
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gesehen ist. Die Stadt liegt trotz ihrer Lage am Südrand 
des Bezirks sehr verkehrszentral zu den westlichen, nörd­
lichen und östlichen Teilräumen, da sie über zwei Bun­
desstraßen gut erreichbar ist. Außerdem stellt sie den 
natürlichen, wirtschaftlichen und verwaltungsmäßigen 
. Schwerpunkt in diesem nördlichen Teil Unterfrankens 
dar. 

Von den im Bezirk liegenden Gerichtsstellen kann im 
Amtsgerichtsgebäude in Bad Neustadt a. d. Saale vor­
erst nur das Amtsgericht Königshofen i. Grabfeld auf­
genommen werden, das im Rathaus der Stadt Königs­
hofen in angemieteten Räumen untergebracht ist. Das 
Amtsgericht Mellrichstadt ist einstweilen als Zweigstelle 
fortzuführen, bis in Bad Neustadt a. d. Saale für das Amts­
gericht weitere Diensträume geschaffen sind. 

9. Amtsgericht Bamberg (Landgericht Bamberg) 

Einwohner 181.176 
Fläche 117.3 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Bamberg (103 722 Einwohner) und der einliegenden kreis­
freien Stadt Bamberg (77 454 Einwohner). Sitz des Amts­
gerichts ist die kreisfreie Stadt Bamberg, in der auch der 
Kreissitz verbleibt. Außerdem haben in dieser Stadt das 
Landgericht und das Oberlandesgericht ihren Sitz. 

10. Amtsgericht Bayreuth (Landgericht Bayreuth) 

Einwohner 167 128 
Fläche 1 348 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Bayreuth (99 981 Einwohner) und der kreisfreien Stadt 
Bayreuth (67 147 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts ist 
die kreisfreie Stadt Bayreuth, in der auch der Kreissitz 
verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht 
seinen Sitz. 

Das Amtsgericht Pegnitz, das im Bezirk als weitere Ge­
richtsstelle liegt, ist einstweilen als Zweigstelle fortzu­
führen, bis in Bayreuth für das Amtsgericht weitere Dienst­
räume geschaffen sind. 

11. Amtsgericht Cham (Landgericht Regensburg) 

Einwohner 114 034 
Fläche 1 440 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Cham. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Cham bestimmt, die 
auch als Kreissitz vorgesehen ist. Die Stadt liegt ver­
kehrsmäßig zentral und stellt als Mittelzentrum den 
Schwerpunkt des neuen Bezirks dar. 

In das derzeitige Amtsgerichtsgebäude in Cham kann 
vorerst keine der im Bezirk liegenden weiteren Gerichts­
stellen übernommen werden. Daher sind einstweilen die 
Amtsgerichte Furth i. Wald, Kötzting, Roding und Wald­
münchen als Zweigstellen fortzuführen. Der im neuen 
Amtsgerichtsbezirk Cham verbleibende Teil des schon 
bisher kleinen Amtsgerichtsbezirks Neukirchen b. HI. Blut 
wird zwischen den einstweiligen Zweigstellen Furth i. 
Wald und Kötzting aufgeteilt. 

12. Amtsgericht Coburg (Landgericht Coburg) 

Einwohner 133 790 
Fläche 641 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Coburg (85 757 Einwohner) und der kreisfreien Stadt Co­
burg (48 033 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts ist die 
kreisfreie Stadt Coburg, in der auch der Kreissitz ver­
bleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht sei­
nen Sitz. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. · 

13. Amtsgericht Dachau (Landgericht München II) 

Einwohner 88 762 
Fläche 579 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Dachau. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Dachau bestimmt, 
die auch weiterhin als Kreissitz vorgesehen ist. 

14. Amtsgericht Deggendorf (Landgericht Deggendorf) 

Einwohner 95 681 
Fläche 858 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Deggendorf. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Deggendorf be­
stimmt, die auch weiterhin als Kreissitz vorgesehen ist. 
Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht seinen 
Sitz. 

15. Amtsgericht Dillingen a. d. Donau (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 78 692 
Fläche 789 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Dillingen a. d. 
Donau. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Dillingen 
a. d. Donau bestimmt, die wegen ihrer zentralen Lage im 
neuen Bezirk auch als Kreissitz vorgesehen ist. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

16. Amtsgericht Ebersberg (Landgericht München II) 

Einwohner 74 239 
Fläche 559 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Ebersberg. 
Sitz des Amtsgerichts ist die Stadt Ebersberg, die weiter­
hin auch als Kreissitz in Betracht kommt. Der Amtsge­
richtsbezirk bleibt im wesentlichen unverändert erhalten. 

17. Amtsgericht Eggenfelden (Landgericht Landshut) 

Einwohner 101 708 
Fläche 1 275 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Rottal. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Eggenfelden be­
stimmt, während als Kreissitz die Stadt Pfarrkirchen vor­
gesehen ist. Beide Städte sind Mittelpunkte am lnfra­
strukturband Lantjshut-Eggenfelden-Pfarrkirchen-Passau 
und sind in ihrer Größe und Bedeutung annähernd gleich­
wertig. Auch besitzt Eggenfelden eine für den Bezirk 
ähnlich gute Verkehrslage wie Pfarrkirchen. Hinzu kommt, 
daß das erst vor einigen Jahren errichtete Amtsgerichts­
gebäude in Eggenfelden in besonders gutem Zustand ist, 
in dem der Gerichtsbetrieb für den gesamten neuen Be­
zirk untergebracht werden kann. 

18. Amtsgericht Erding (Landgericht München II) 

Einwohner 80 007 
Fläche 878 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Erding. Sitz 
des Amtsgerichts ist die Stadt Erding,. die weiterhin auch 
Kreissitz bleibt. Der Amtsgerichtsbezirk bleibt im wesent­
lichen unverändert erhalten. 
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19. Amtsgericht Erlangen (Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 176 652 
Fläche 697 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Erlangen-Höchstadt (81 688 Einwohner) und der einlie­
genden kreisfreien Stadt Erlangen (94 964 Einwohner). 
Sitz des Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Erlangen, in 
der wegen ihrer zentralen Lage sowie wegen ihrer engen 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Verflechtungen mit 
dem gesamten Bezirk auch der Kreissitz verbleibt. 

In der der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

20. Amtsgericht Forchheim (Landgericht Bamberg) 

Einwohner 89 366 
Fläche 649 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Forchheim. 
Sitz des Amtsgerichts ist die Stadt Forchheim, die wegen 
ihrer zentral-örtlichen Bedeutung und verkehrsgünstigen 
Lage weiterhin auch Kreissitz bleibt. 

Die im Bezirk liegende Außenstelle Ebermannstadt kann 
in Forchheim in Bälde in justizeigenen Räumen, deren 
Freimachung und Instandsetzung bereits eingeleitet ist, 
untergebracht werden. 

21. Amtsgericht Freising (Landgericht München II) 

Einwohner 95 657 
Fläche 816 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Freising. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Freising bestimmt, 
die auch weiterhin als Kreissitz in Betracht kommt. 

Für die Übernahme des Amtsgerichts Moosburg wird zum 
Amtsgerichtsgebäude in Freising noch ein Erweiterungs­
bau notwendig. Bis zu dessen Fertigstellung verbleibt in 
Moosburg einstweilen eine amtsgerichtliche Zweigstelle. 

22. Amtsgericht Freyung (Landgericht Passau) 

Einwohner 72 402 
Fläche 984 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Freyung­
Grafenau. Die Stadt Freyung, die als Kreissitz vorgesehen 
ist, wird wegen ihrer zentralen Lage auch als Sitz des 
Amtsgerichts bestimmt. 

Von den im Bezirk liegenden weiteren zwei Gerichtsstel­
len kann im Amtsgerichtsgebäude in Freyung vorerst nur 
das Amtsgericht Grafenau aufgenommen werden. Bis zur 
Schaffung weiterer Räume für das Amtsgericht Freyung 
wird das Amtsgericht Waldkirchen einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt. 

23. Amtsgericht Fürstenfeldbruck (Landgericht München II) 

Einwohner 118 598 
Fläche 435 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Fürstenfeld­
bruck. Für den im wesentlichen unverändert gebliebenen 
Amtsgerichtsbezirk wird weiterhin die Stadt Fürstenfeld­
bruck als Sitz des Amtsgerichts bestimmt, die auch als 
Kreissitz beibehalten wird. 

24. Amtsgericht Fürth (Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 180 673 
Fläche 373 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Fürth (75 335 Einwohner) und der anliegenden kreisfreien 
Stadt Fürth (105 338 Einwohner). Der neue Amtsgerichts­
bezirk entspricht in der Größe und im Kerngebiet im 

wesentlichen dem bisherigen Bezirk, so daß als Sitz des 
Amtsgerichts wiederum die Stadt Fürth bestimmt wird, 
die wegen ihrer zentralörtlichen Bedeutung auch als 
Kreissitz beibehalten wurde. 

25. Amtsgericht Garmisch-Partenkirchen 
(Landgericht München II) 

Einwohner 75 424 
Fläche 1 012 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Garmisch­
Partenkirchen. Als Sitz des Amtsgerichts wfrd der Markt 
Garmisch-Partenkirchen bestimmt, der wirtschaftlicher 
und kultureller Mittelpunkt des Werdenfelser Landes ist 
und daher auch Kreissitz bleibt. 

, 26. Amtsgericht Gemünden a. Main (Landgericht Würzburg) 

Einwohner 122104 
Fläche 1 348 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Mittelmain, in 
dem die bisherigen Kreisstädte und Amtsgerichtssitze 
Gemünden a. Main, Karlstadt, Lohr a. Main und Markt­
heidenfeld Siedlungsschwerpunkte darstellen. Für den 
Sitz des Amtsgerichts bietet sich die Stadt Gemünden 
a. Main an, die eine sehr hohe Verkehrszentralität in den 
öffentlichen Verkehrsmitteln aufweist. 

Im Amtsgerichtsgebäude in Gemünden a. Main kann vor­
erst nur das Amtsgericht Arnstein untergebracht werden. 
Die Amtsgerichte Karlstadt, Lohr a. Main und Markthei­
denfeld sind einstweilen als Zweigstellen fortzuführen, 
bis in Gemünden a. Main das freiwerdende Landrats­
gebäude für das Amtsgericht zur Verfügung steht. 

27. Amtsgericht Günzburg (Landgericht Memmingen) 

Einwohner 103 760 
Fläche 751 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Günzburg. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Günzburg be­
stimmt, weil die bisher kreisfreie Stadt auch als Kreissitz 
vorgesehen ist. 

Die im Bezirk liegende Gerichtsstelle Amtsgericht Krum­
bach (Schwaben) kann in Günzburg in freiwerdenden 
Diensträumen des Schloßgebäudes untergebracht wer­
den. 

28. Amtsgericht Haßfurt (Landgericht Bamberg) 

Einwohner 81 537 
Fläche 957 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Haßberge. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die im Bezirk einwohner­
stärkste und wirtschaftlich bedeutendste Stadt Haßfurt, 
die relativ zentral liegt, bestimmt. Diese Stadt ist auch als 
Kreissitz vorgesehen. 

Von den im Bezirk liegenden weiteren zwei Gerichtsstel­
len kann vorerst nur das Amtsgericht Hofheim i. UFr. im 
Amtsgerichtsgebäude in Haßfurt untergebracht werden. 
Bis zur Schaffung weiterer Diensträume für das Amts­
gericht in Haßfurt wird das Amtsgericht Ebern einstweilen 
als Zweigstelle fortgeführt. 

29. Amtsgericht Hersbruck (Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 136 201 
Fläche 803 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Lauf a. d. 
Pegnitz, der die Städte Hersbruck und Lauf a. d. Pegnitz 
als annähernd gleichwertige Schwerpunkte aufweist. Da 
als Kreissitz die Stadt Lauf a. d. Pegnitz vorgesehen ist, 
erscheint es angezeigt, den Sitz des Amtsgerichts in die 
Stadt Hersbruck, die den bisherigen Kreissitz verliert, zu 
geben. 
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Im derzeitigen Amtsgerichtsgebäude in Hersbruck kann 
vorerst nur die Zweigstelle Altdorf untergebracht werden. 
Das Amtsgericht Lauf a. d. Pegnitz wird einstweilen als 
Zweigstelle fortgeführt, bis das freiwerdende Landrats­
amtsgebäude in Hersbruck dem Amtsgericht zur Verfü­
gung steht. 

30. Amtsgericht Hof (Landgericht Hof) 

Einwohner 175 938 
Fläche 941 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises Hof 
(120 310 Einwohner) und der einliegenden kreisfreien 
Stadt Hof (55 628 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts ist 
die kreisfreie Stadt Hof, in der auch der Kreissitz ver­
bleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht 
seinen Sitz. 

Im neuen Zentraljustizgebäude in Hof können die Amts­
gerichte Münchberg und Naila sowie die Zweigstelle 
Rehau voll untergebracht werden. 

31. Amtsgericht Ingolstadt (Landgericht München II) 

Einwohner 171 132 
Fläche 1 347 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Eichstätt (85 425 Einwohner) und der anliegenden kreis­
freien Stadt Ingolstadt (85 707 Einwohner). Als Sitz des 
Amtsgerichts wird die kreisfreie Stadt Ingolstadt be­
stimmt. 

Der bisherige Amtsgerichtsbezirk Ingolstadt (Stadt und 
Landkreis Ingolstadt) umfaßt 126 876 Einwohner. Durch 
die Aufhebung des Landkreises Ingolstadt, dessen Gebiet 
zum größten Teil dem neuen Landkreis Eichstätt zuge­
ordnet wurde, würde sich die Einwohnerzahl des Amts­
gerichtsbezirks bei Beschränkung auf das verbleibende 
Gebiet der kreisfreien Stadt Ingolstadt um·41 423 Einwoh­
ner = 33 % vermindern; dies würde zu einer erheblichen 
Verkleinerung des Amtsgerichts führen. Eine derartige 
Maßnahme würde sich nicht mit den Zielvorstellungen der 
Neuordnung der Gerichtsorganisation vereinbaren und 
auch Schwierigkeiten bei einer etwaigen künftigen Justiz­
reform hervorrufen. Daher ist es angezeigt, das Gebiet 
des neuen Landkreises Eichstätt, das insgesamt zur ge­
planten Region Ingolstadt gehört, dem Amtsgericht Ingol­
stadt zuzuordnen. Damit ist bei diesem Gericht weiterhin 
die Gewähr für die Erhaltung eines rationellen Geschäfts­
betriebes gegeben. 

In Ingolstadt kann vorerst nur der auf den neuen Bezirk 
entfallende Dienstbetrieb des Amtsgerichts Beilngries 
untergebracht werden. Das Amtsgericht Eichstätt wird 
einstweilen als Zweigstelle fortgeführt, bis das freiwer­
dende Landratsamtsgebäude in Ingolstadt dem Amtsge­
richt zur Verfügung steht. 

32. Amtsgericht Kaufbeuren (Landgericht Kempten [Allgäu]) 

Einwohner 148182 
Fläche 1 429 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Ostallgäu (105 440 Einwohner) und der einliegenden kreis­
freien Stadt Kaufbeuren (42 742 Einwohner). Sitz des 
Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Kaufbeuren, die für 
das gesamte Ostallgäu als verkehrsmäßiger, wirtschaft­
licher und kultureller Mittelpunkt anerkannt ist. Die als 
neuer Kreissitz vorgesehene Stadt Marktoberdorf liegt 
nur 13 km von Kaufbeuren entfernt und steht im wirt­
schaftlichen Einzugsgebiet dieser Stadt. 

Von den im Bezirk liegenden weiteren Gerichtsstellen 
kann im Amtsgerichtsgebäude in Kaufbeuren vorerst nur 
das Amtsgericht Buchloe untergebracht werden. Die 
Amtsgerichte Füssen und Marktoberdorf werden einst-

weilen als Zweigstellen fortgeführt, bis in Kaufbeuren für 
das Amtsgericht weitere Diensträume (im Landratsamts­
oder Finanzamtsgebäude) zur Verfügung stehen. 

33. Amtsgericht Kelheim (Landgericht Regensburg) 

Einwohner 85133 
Fläche 1 058 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Kelheim. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Kelheim bestimmt, 
die wegen ihrer Bedeutung und verkehrsgünstigen Lage 
auch als Kreissitz vorgesehen ist. 

Die Amtsgerichte Abensberg und Riedenburg können in 
Kelheim in Bälde in justizeigenen Räumen, deren Umbau 
bereits eingeleitet ist, untergebracht werden. Das Amts­
gericht Mainburg muß einstweilen als Zweigstelle fort­
geführt werden, bis im Amtsgerichtsgebäude in Kelheim 
voraussichtlich durch einen Erweiterungsbau weitere 
Diensträume geschaffen sind. 

34. Amtsgericht Kempten (Allgäu) 
(Landgericht Kempten [Allgäu]) 

Einwohner 176 285 
Fläche 1 591 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Oberallgäu (118 622 Einwohner) und der einliegenden 
kreisfreien Stadt Kempten (Allgäu) mit 57 663 Einwohner. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die kreisfreie Stadt Kemp­
ten (Allgäu) bestimmt, die auch Sitz des Landgerichts 
ist. 

Das Amtsgericht Sonthofen wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis für seine Unterbringung in Kempten 
(Allgäu) der Justizverwaltung geeignete Räume zur Ver­
fügung stehen. Ob dies bereits bei Freiwerden der bis­
herigen Diensträume des Landratsamtes der Fall ist, er­
scheint zweifelhaft, weil die im Residenzgebäude unter­
gebrachten Justizbehörden sowie noch andere Behörden 
in Kempten (Allgäu) einen erheblichen Raumbedarf 
haben. 

35. Amtsgericht Kitzingen (Landgericht Würzburg) 

Einwohner 80 683 
Fläche 675 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Kitzingen. 
Sitz des Amtsgerichts ist die bisher kreisfreie Stadt 
Kitzingen, die als einwohnermäßig stärkste und bedeu­
tendste Gemeinde des Bezirks und wegen ihrer zentralen 
Lage auch als Kreisstadt in Betracht kommt. 

36. Amtsgericht Kronach (Landgericht Coburg) 

Einwohner 80 275 
Fläche 640 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Kronach, der 
in seinem Gebietsumfang im wesentlichen dem bisheri­
gen Landkreis und Amtsgerichtsbezirk Kronach ent­
spricht. Sitz des Amtsgerichts ist weiterhin die Stadt Kro­
nach, die als Mittelpunkt des Bezirks auch Kreissitz bleibt. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

37. Amtsgericht Kulmbach (Landgericht Bayreuth) 

Einwohner 78 465 
Fläche 656 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Kulmbach. 
Sitz des Amtsgerichts ist die Stadt Kulmbach, die wegen 
ihrer verkehrsgünstigen, zentralen Lage und wegen ihrer 
Größe und Bedeutung auch als Kreissitz vorgesehen ist. 
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In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

38. Amtsgericht Landau a. Isar (Landgericht Landshut) 

Einwohner 72 467 
Fläche 887 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Dingolfing­
Landau. Die Siedlungsschwerpunkte befinden sich im Be­
reich der Städte Dingolfing und Landau a. d. Isar, die 
bisher Kreis- und Amtsgerichtssitze waren. Damit ist der 
neue Bezirk auf die beiden Mittelzentren ausgerichtet. Da 
als Kreissitz die Stadt Dingolfing vorgesehen ist, erhält 
die Stadt Landau a. d. Isar den Sitz des Amtsgerichts. 
Außerdem ist im Amtsgerichtsgebäude in Landau a. d. 
Isar, das sich im guten baulichen Zustand befindet, die 
Aufnahme des Gerichtsbetriebs für den neuen Bezirk 
ohne größere bauliche Maßnahmen möglich. Ferner be­
steht in Landau a. d. Isar eine Jugendarrestanstalt. 

39. Amtsgericht Landsberg a. Lech (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 70 317 
Fläche 805 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Landsberg 
a. Lech. Als Sitz des Amtsgerichts wird die bisher kreis­
freie Stadt Landsberg a. Lech bestimmt, die auch für 
weiterhin als Kreissitz vorgesehen ist. 

40. Amtsgericht Landshut (Landgericht Landshut) 

Einwohner 153 793 
Fläche 1 407 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Landshut (97 538 Einwohner) und der einliegenden kreis­
freien Stadt Landshut {56 255 Einwohner). Sitz des Amts­
gerichts ist die kreisfreie Stadt Landshut, in der wegen 
ihrer zentralen Lage auch der Kreissitz verbleibt. Außer­
dem hat in dieser Stadt das Landgericht seinen Sitz. 

Im neuen Zentraljustizgebäude in Landshut können die 
Amtsgerichte Rottenburg a. d. Laaber und Vilsbiburg voll 
untergebracht werden. 

41. Amtsgericht Laufen (Landgericht Traunstein) 

Einwohner 86 277 
Fläche 840 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Berchtesga­
dener Land. Als Sitz des Amtsgerichts wird zum Ausgleich 
für den Verlust des Kreissitzes die Stadt Laufen bestimmt, 
da als Sitz des neuen Landkreises die Stadt Bad Reichen­
hall vorgesehen ist. 

.Der Gerichtsbetrieb für den gesamten neuen Bezirk kann 
in Laufen in dem 1966/67 erbauten Landratsamtsgebäude 
untergebracht werden. 

42. Amtsgericht Lichtenfels (Landgericht Coburg) 

Einwohner 69 564 
Fläche 539 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Lichtenfels. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Lichtenfels be­
stimmt, die wegen ihrer im Vergleich zu Staffelstein höhe­
ren Zentralität für den Bezirk auch als Kreissitz vorge­
sehen ist. In Staffelstein war bislang eine Außenstelle des 
Amtsgerichts Lichtenfels, deren Dienstbetrieb im vollen 
Umfang im Gerichtsgebäude in Lichtenfels untergebracht 
werden kann. 

Wenn auch der neue Amtsgerichtsbezirk den Einwohner­
richtwert von 70 000 (vgl. Begründung Abschn. 1 Nr. 5) 

z. Z. noch nicht erreicht, so darf damit gerechnet werden, 
daß infolge der anlaufenden Beschaffung von neuen Ar­
beitsplätzen mit den Schwerpunkten Lichtenfels und Staf­
felstein im Rahmen des Aktionsprogramms oberfränki­
scl;les Zonenrand- und Ausbaugebiet dieser Richtwert 
bald überschritten sein wird. 

43. Amtsgericht Lindau (Bodensee) 
(Landgericht Kempten [Allgäu]) 

Einwohner 68 806 
Fläche 323 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Lindau {Bo­
densee). Als Sitz des Amtsgerichts wird die bisher kreis­
freie Stadt Lindau (Bodensee) bestimmt, die auch weiter­
hin wegen ihrer starken zentralörtlichen Funktionen Kreis­
sitz bleibt. 

Die Bevölkerungszahl des neuen Amtsgerichtsbezirks 
liegt z. Z. zwar noch unter dem in den Plänen für die 
Justizreform angenommenen Richtwert von 70 000 Ein­
wohnern. Im Bodenseegebiet wird allerdings künftig eine. 
überdurchschnittliche Bevölkerungszunahme erwartet. 
Außerdem werden in dem Bezirk noch weitere Siedlungs­
schwerpunkte geschaffen, so daß mit einem baldigen 
Überschreiten des Richtwertes gerechnet werden kann. 

44. Amtsgericht Memmingen (Landgericht Memmingen) 

Einwohner 148136 
Fläche 1 264 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Unterallgäu (112 712 Einwohner) und der einliegenden 
kreisfreien Stadt Memmingen (35 424 Einwohner). Sitz 
des Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Memmingen, in 
der auch das Landgericht seinen Sitz hat, während als 
Kreissitz die Stadt Mindelheim vorgesehen ist. 

Das Amtsgericht Mindelheim ist einstweilen als Zweig­
stelle fortzuführen, bis in Memmingen für das Amtsgericht 
weitere Diensträume geschaffen sind. 

45. Amtsgericht Miesbach (Landgericht München II) 

Einwohner 73 089 
Fläche 862 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Miesbach. Als 
Sitz des Amtsgerichts wird die zentral gelegene Stadt 
Miesbach bestimmt, die auch weiterhin Kreissitz bleibt. 
Der Amtsgerichtsbezirk bleibt im wesentlichen unverän­
dert erhalten. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

46. Amtsgericht Mühldorf a. Inn (Landgericht Traunstein) 

Einwohner 83 817 
Fläche 806 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Mühldorf a. 
Inn. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Mühldorf 
a. Inn bestimmt, die wegen ihrer guten Verkehrsverbin­
dungen weiterhin als Kreissitz vorgesehen ist. 

47. Amtsgericht München (Landgericht München 1) 

Einwohner 1 461 752 
Fläche 974 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
München (168162 Einwohner) und der kreisfreien Lan­
deshauptstadt München (1 293 590 Einwohner). Sitz des 
Amtsgerichts bleibt die Landeshauptstadt München, die 
auch weiterhin Kreissitz ist. 
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48. Amtsgericht Neuburg a. d. Donau (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 72 825 
Fläche 721 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Neuburg­
Schrobenhausen. Als Sitz des Amtsgerichts wird die bis­
her kreisfreie Stadt Neuburg a. d. Donau bestimmt, die 
infolge ihrer Größe und Bedeutung auch als Kr~issitz 
vorgesehen ist. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk untergebracht werden. 

49. Amtsgericht Neumarkt i. d. OPf. 
(Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 92 687 
Fläche 1 337 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Neumarkt 
i. d. OPf. Sitz des Amtsgerichts ist die bisher kreisfreie 
Stadt Neumarkt i. d. OPf., die wegen ihrer Größe und 
zentralen Bedeutung auch als Kreissitz vorgesehen ist. 

In dem neu renovierten Gerichtsgebäude kann der Ge­
richtsbetrieb für den gesamten neuen Bezirk unterge­
bracht werden. 

50. Amtsgericht Neustadt a. d. Aisch 
(Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 86 226 
Fläche 1 258 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Neustadt­
Bad Windsheim. Als Sitz des Amtsgerichts wird wegen 
ihrer verkehrsgünstigen Lage im neuen Bezirk (Eisen­
bahnknotenpunkt und Schnittpunkt von zwei Bundesstra­
ßen) die Stadt Neustadt a. d. Aisch bestimmt, die auch als 
Kreissitz vorgesehen ist. 

Die Amtsgerichte Bad Windsheim und Uffenheim können 
in Bälde nach Übernahme des freiwerdenden Finanz­
amtsgebäudes in Neustadt a. d. Aisch untergebracht wer­
den. Das Amtsgericht Scheinfeld wird einstweilen als 
Zweigstelle fortgeführt, bis in Neustadt a. d. Aisch weitere 
Diensträume geschaffen sind. 

51. Amtsgericht Neu-Ulm (Landgericht Memmingen) 

Einwohner 127 365 
Fläche 551 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Neu-Ulm. Sitz 
des Amtsgerichts ist die bisher kreisfreie Stadt Neu-Ulm, 
die wegen ihrer günstigen Verkehrslage und besonders 
starken zentralörtlichen Funktion auch Kreissitz bleibt. 

Das Amtsgericht Illertissen wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis in Neu-Ulm nach dem Bau eines 
neuen Landratsamtsgebäudes für das Amtsgericht das 
bisherige Landratsamtsgebäude zur Verfügung steht. 

52. Amtsgericht Nördlingen (Landgericht Augsburg) 

Einwohner 117 442 
Fläche 1 303 qkm' 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Donau-Ries. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die bisher kreisfreie Stadt 
Nördlingen zum Ausgleich dafür bestimmt, daß als Kreis­
sitz die Stadt Donauwörth vorgesehen ist. 

Das Amtsgericht Donauwörth wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis in Nördlingen für das Amtsgericht 
ein Neubau errichtet ist oder anderweitig weitere Dienst­
räume geschaffen sind. 

53. Amtsgericht Nürnberg (Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 504139 
Fläche 182 qkm 

Der Bezirk umfaßt nur noch das Gebiet der kreisfreien 
Stadt Nürnberg, da .das Gebiet des früheren Landkreises 
Nürnberg, das bisher mit zum Amtsgerichtsbezirk Nürn­
berg gehört hat, benachbarten Landkreisen und damit 
auch anliegenden Amtsgerichtsbezirken zugeteilt worden 
ist. Bei der Größe des Amtsgerichtsbezirks Nürnberg ist 
die Minderung der Einwohnerzahl um 11 946 unerheblich. 

54. Amtsgericht Obernburg a. Main 
(Landgericht Aschaffenburg) 

Einwohner 107 978 
Fläche 715 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Miltenberg. 
Infolge der Zusammenführung der bisherigen Landkreise 
und Amtsgerichtsbezirke Miltenberg und Obernburg a. 
Main bestehen in dem neuen Bezirk zwei zentrale Ver­
waltungsschwerpunkte. Da als Kreissitz die Stadt Milten­
berg vorgesehen ist, wird der Sitz des Amtsgerichts in 
die Stadt Obernburg a. Main gelegt. 

Das Amtsgericht Miltenberg wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis das freiwerdende Landratsamts­
gebäude in Obernburg a. Main dem Amtsgericht zur Ver­
fügung steht. 

55. Amtsgericht Passau (Landgericht Passau) 

Einwohner 197 864 
Fläche 1 599 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Passau (149 099 Einwohner) und der kreisfreien Stadt 
Passau (48 765 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts ist die 
kreisfreie Stadt Passau, die auch als Kreissitz vorgesehen 
ist. Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht seinen 
Sitz. 

Die Amtsgerichte Griesbach im Rottal, Rotthalmünster 
und Vilshofen werden einstweilen als Zweigstellen fort­
geführt, bis in Passau nach dem Bau eines neuen Land­
ratsamtsgebäudes für das Amtsgericht das bisherige 
Landratsamtsgebäude zur Verfügung steht. 

56. Amtsgericht Pfaffenhofen a. d. Ilm 
(Landgericht München 11) 

Einwohner 76 597 
Fläche 750 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Pfaffenhofen 
a. d. Ilm. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Pfaffen­
hofen a. d. Ilm bestimmt, die wegen ihrer verkehrsgünsti­
gen Lage weiterhin als Kreissitz vorgesehen ist. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden Ge­
bäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten neuen 
Bezirk untergebracht werden. 

57. Amtsgericht Regensburg (Landgericht Regensburg) 

Einwohner 253 512 
Fläche 1 469 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Regensburg (123 431 Einwohner) und der kreisfreien Stadt 
Regensburg (130 081 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts 
ist die kreisfreie Stadt Regensburg, in der auch der Kreis­
sitz verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das Land­
gericht seinen Sitz. 
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58. Amtsgericht Rosenheim (Landgericht Traunstein) 

Einwohner 204 339 
Fläche 1 466 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Rosenheim (167 288 Einwohner) und der einliegenden 
kreisfreien Stadt Rosenheim (37 051 Einwohner). Als Sitz 
des Amtsgerichts wird die kreisfreie Stadt Rosenheim be­
stimmt, die wegen ihrer verkehrsgünstigen und zentralen 
Lage auch als Kreissitz vorgesehen ist. 

Die Amtsgerichte Bad Aibling und Wasserburg a. Inn 
werden einstweilen als Zweigstellen fortgeführt, bis in 
Rosenheim für das Amtsgericht weitere Diensträume ge­
schaffen sind. 

59. Amtsgericht Schwabach (Landgericht Nürnberg-Fürth) 

Einwohner 119 445 
Fläche 938 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Roth b. Nürnberg (89119 Einwohner) und der anliegenden 
kreisfreien Stadt Schwabach (30 326 Einwohner). Sitz 
des Amtsgerichts ist die kreisfreie Stadt Schwabach, 
die infolge ihrer Größe und zentralörtlichen Bedeutung 
auch für den neuen Landkreis Roth b. Nürnberg trotz 
ihrer Randlage als Amtssitz vorgeschlagen wird. 

Das Amtsgericht Hilpoltstein wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis im freiwerdenden Landratsamtsge­
bäude in Schwabach für das Amtsgericht weitere Dienst­
räume zur Verfügung stehen. 

60. Amtsgericht Schwandorf i. Bay. (Landgericht Amberg) 

Einwohner 134 609 
Fläche 1 475 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Schwandorf 
i. Bay. Als Sitz des Amtsgerichts wird die bisher kreis­
freie Stadt Schwandorf i. Bay. bestimmt, die auch als 
Kreissitz vorgesehen ist, da das gesamte Gebiet sich auf 
diese Stadt hin ausrichtet. 

Im Amtsgerichtsgebäude in Schwandorf i. Bay. können 
vorerst nur das Amtsgericht Neunburg v. Wald und die 
Zweigstelle Nittenau untergebracht werden. Die Amts­
gerichte Burglengenfeld, Nabburg und Oberviechtach 
werden einstweilen als Zweigstellen fortgeführt, bis in 
Schwandorf i. Bay. voraussichtlich in einem Erweiterungs­
bau zum Amtsgerichtsgebäude weitere Diensträume ge­
schaffen sind. 

61. Amtsgericht Schweinfurt (Landgericht Schweinfurt) 

Einwohner 156 546 
Fläche 877 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Schweinfurt (98 156 Einwohner) und der kreisfreien Stadt 
Schweinfurt (58 390 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts ist 
die kreisfreie Stadt Schweinfurt, in der auch der Kreissitz 
verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das Landgericht 
seinen Sitz. ' 

Das Amtsgericht Gerolzhofen wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis in Schweinfurt für das Amtsgericht 
weitere Diensträume geschaffen sind. 

62. Amtsgericht Starnberg (Landgericht München II) 

Einwohner 86 845 
Fläche 490 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Starnberg, 
der im wesentlichen unverändert erhalten bleibt. Sitz des 
Amtsgerichts ist die Stadt Starnberg, die weiterhin auch 
Kreissitz bleibt. 

63. Amtsgericht Straubing (Landgericht Regensburg) 

Einwohner 122116 
Fläche 1 266 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Straubing-Bogen (78 366 Einwohner) und der kreisfreien 
Stadt Straubing (43 750 Einwohner). Sitz des Amtsgerichts 
ist die kreisfreie Stadt Straubing, die auch als Kreissitz 
vorgesehen ist, da sie für den neuen Landkreis den ver­
kehrsgeographischen Mittelpunkt mit zentralörtlicher Be­
deutung darstellt. 

Im Amtsgerichtsgebäude in Straubing können vorerst nur 
der Dienstbetrieb für den auf den neuen Bezirk entfallen­
den Teil des bisherigen Amtsgerichtsbezirkes Mallers­
dorf sowie das Amtsgericht Mitterfels untergebracht wer­
den. Das Amtsgericht Bogen muß einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt werden, bis in Straubing für das Amts­
gericht weitere Diensträume geschaffen sind. 

64. Amtsgericht Tirschenreuth (Landgericht Weiden i. d. OPf.) 

Einwohner 84 209 
Fläche 1 088 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Tirschenreuth. 
Sitz des Amtsgerichts ist die Stadt Tirschenreuth, die als 
bedeutendster Ort des neuen Landkreises auch als Kreis­
sitz vorgesehen ist. 

Im Amtsgerichtsgebäude in Tirschenreuth kann vorerst 
nur das Amtsgericht Waldsassen untergebracht werden. 
Das Amtsgericht Kemnath wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis in Tirschenreuth für das Amtsge­
richt weitere Diensträume geschaffen sind. 

65. Amtsgericht Traunstein (Landgericht Traunstein) 

Einwohner 133 828 
Fläche 1 539 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Traunstein. 
Sitz des Amtsgerichts ist die bisher kreisfreie Stadt Traun­
stein, in der auch der Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in 
dieser Stadt das Landgericht seinen Sitz. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden Ge­
bäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten neuen 
Bezirk untergebracht werden. 

66. Amtsgericht Viechtach (Landgericht Deggendorf) 

Einwohner 76 627 
Fläche 1 040 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Regen. Die 
Siedlungsschwerpunkte befinden sich im Bereich der 
Städte Regen und Viechtach, die bisher Kreis- und Amts­
gerichtssitze waren. Damit ist der Bezirk auf diese beiden 
Zentren ausgerichtet. Da als Kreissitz die Stadt Regen 
vorgeschlagen ist, erhält die Stadt Viechtach den Amts­
gerichtssitz. Außerdem befindet sich das Amtsgerichts­
gebäude in Viechtach in gutem baulichem Zustand. 

67. Amtsgericht Weiden 1. d. OPf. 
(Landgericht Weiden i. d. OPf.) 

Einwohner 137 982 
Fläche 1 497 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Neustadt a. d. Waldnaab (94 430 Einwohner) und der ein­
liegenden kreisfreien Stadt Weiden i. d. OPf. (43 552 Ein­
wohner). Als Sitz des Amtsgerichts wird die kreisfreie 
Stadt Weiden i. d. OPf. bestimmt, die auch Sitz des Land­
gerichts ist. Die im neuen Amtsgerichtsbezirk als Kreissitz 
vorgesehene Stadt Neustadt a. d. Waldnaab liegt in un­
mittelbarer Nähe der Stadt Weiden i. d. OPf., die für die 
nördliche Oberpfalz teilweise die Funktion eines Ober­
zentrums wahrnimmt. 
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Im neuen Zentraljustizgebäude in Weiden i. d. OPf. kön­
nen vorerst nur das Amtsgericht Eschenbach und das 
Amtsgericht Neustadt a. d. Waldnaab untergebracht wer­
den. Das Amtsgericht Vohenstrauß wird einstweilen als 
Zweigstelle fortgeführt, bis in Weiden i. d. OPf. für das 
Amtsgericht weitere Diensträume geschaffen sind. 

68. Amtsgericht Weilheim i. OB (Landgericht München 11) 

Einwohner 96 401 
Fläche 972 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Weilheim­
Schongau. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Weil­
heim i. OB bestimmt, die für den neuen Bezirk verkehrs­
günstig und zentral liegt und daher auch als Kreissitz 
vorgesehen ist. 

Das Amtsgericht Schongau wird einstweilen als Zweig­
stelle fortgeführt, bis in YIJeilheim i. OB durch Umbau in 
einem justizeigenen Gebäude weitere Diensträume ge­
schaffen sind. 

69. Amtsgericht Weißenburg i. Bay. (Landgericht Ansbach) 

Einwohner 88 190 
Fläche 972 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Weißenburg­
Gunzenhausen. Sitz des Amtsgerichts ist die bisher kreis­
freie Stadt Weißenburg i. Bay., die wegen ihrer zentralen 
Lage im Bezirk auch als Kreisstadt vorgesehen ist. 

Das Amtsgericht Gunzenhausen wird einstweilen als 
Zweigstelle fortgeführt, bis in Weißenburg i. Bay. für das 
Amtsgericht das freiwerdende Finanzamtsgebäude zur 
Verfügung steht. 

70. Amtsgericht Wolfratshausen (Landgericht München II) 

Einwohner 85 060 
Fläche 1 111 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Bad Tölz­
Wolfratshausen. Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt 
Wolfratshausen bestimmt. Dort befindet sich ein neues 
Amtsgerichtsgebäude. 

Das Amtsgericht Bad Tölz wird einstweilen als Zweigstelle 
fortgeführt, bis in Wolfratshausen dem Amtsgericht im 
freiwerdenden Landratsamtsgebäude weitere Dienst­
räume zur Verfügung stehen. 

71. Amtsgericht Würzburg (Landgericht Würzburg) 

Einwohner 250 882 
Fläche 1 069 qkm 

Der Bezirk umfaßt das Gebiet des neuen Landkreises 
Würzburg (133 735 Einwohner) und der einliegenden 
Stadt Würzburg (117147 Einwohner). Sitz des Amtsge­
richts ist die kreisfreie Stadt Würzburg, in der auch der 
Kreissitz verbleibt. Außerdem hat in dieser Stadt das 
Landgericht seinen Sitz. Das Amtsgericht Ochsenfurt wird 
einstweilen als Zweigstelle fortgeführt, bis in Würzburg 
für das Amtsgericht weitere Diensträume geschaffen sind. 

72. Amtsgericht Wunsiedel (Landgericht Hof) 

Einwohner 102 748 
Fläche 601 qkm 

Der Bezirk entspricht dem neuen Landkreis Wunsiedel. 
Als Sitz des Amtsgerichts wird die Stadt Wunsiedel be­
stimmt, die wegen ihrer zentralen Lage auch als Kreissitz 
vorgesehen ist. 

In den der Justizverwaltung zur Verfügung stehenden 
Gebäuden kann der Gerichtsbetrieb für den gesamten 
neuen Bezirk. untergebracht werden. 

f) Zu Art. 7 

Die besoldungsmäßige Einstufung der Richter als Leiter und 
als ständige Vertreter des Leiters eines Amtsgerichts be­
stimmt sich im Bayerischen Besoldungsgesetz vom 30. Juni 
1972 (GVBI. S. 229) nach der Zahl der bei dem betreffenden 
Amtsgericht gegebenen richterlichen Planstellen. Da durch 
die neue Gerichtsorganisation größere Amtsgerichte geschaf­
fen werden, erhöht sich bei einigen Amtsgerichten die Zahl 
der richterlichen Planstellen in dem Ausmaß, daß die für die 
bisherige Einstufung maßgebende Zahlengruppe an richter­
lichen Planstellen überschritten wird. So werden nach den 
Einstufungsmerkmalen des Bayerischen Besoldungsgesetzes 
Hebungen veranlaßt für voraussichtlich 

1 Richter als Leiter eines Amtsgerichts von 
Besoldungsgruppe A 16 nach Besoldungsgruppe B 2, 

7 Richter als Leiter eines Amtsgerichts von 
Besoldungsgruppe A 15/16 nach Besoldungsgruppe A 16, 

11 Richter als Leiter eines Amtsgerichts von 
Besoldungsgruppe A 14/15 nach Besoldungsgruppe 
A 15/16, 

7 Richter als ständige Vertreter des Leiters eines 
Amtsgerichts von Besoldungsgruppe A 14/15 nach 
Besoldungsgruppe A 15/16. 

Im Einvernehmen mit dem Staatsministerium der Finanzen 
wird die Bewilligung der Hebungen nicht im Haushaltsplan 
1973/1974, sondern in diesem Gesetz vorgesehen, da die Art 
und Zahl der Hebungen zuverlässig erst bestimmt werden 
kann, wenn das Gerichtsorganisationsgesetz verabschiedet 
ist. 

Den Hebungen zum Inkrafttreten des Gerichtsorganisations­
gesetzes steht in größerem Ausmaß künftig, je nach Frei­
werden der betroffenen Stellen, der Abbau von Richterstellen 
für Leiter von Amtsgerichten (Besoldungsgruppe A 15/16) 
und für aufsichtführende Richter (Besoldungsgruppe A 14/15) 
gegenüber. Die genaue Zahl der künftig wegfallenden Stellen 
läßt sich erst nach Vollzug des Gerichtsorganisationsgesetzes 
bestimmen und wird seinerzeit im Haushaltsplan ausge­
wiesen. 

g) Zu Art. 8 

Es wird vorgeschlagen, das Gesetz zum 1. Juli 1973 in Kraft 
treten zu lassen. 

Der Entwurf tritt an die Stelle des bisherigen Gerichtsorga­
nisationsgesetzes samt seinen Änderungen. 




